Hirſchberg, Donnerſtag den 1. Dezember 


nun auch Baiern, und ſomit das ganze Süd: 
„vextragsmäßig in den Norddeutſchen Bund einge⸗ 
1 müſſen wir uns auch ſchon mit der Wichtigkeit der 
Wen Reichstagswahlen zum deutſchen Bunde ver⸗ 
chen. Die Zukunft Deutſchlands bängt davon ab. 
wärtige Seſſion des Norddeutſchen Reichstages fit 
e, und wir hoffen, daß die Neugeſtaltung mit der 
des deutſchen Reſchstages, welcher die ganze 
ng, „fo weit die deutſche Zunge klingt“, repräſentiren 
ird, dem ganzen Reiche in politiſcher und milttäriſcher 
reichlichen Segen bringen maße; wir hoffen, daß 
all der Reichstagswahlen als ein Akt der Weisheit 
Der Genius der deutſchen Bevölkerung wird — 
Tan wir — unter dem heroiſchen Vorbilde unſeres 
10 er 8, Wilhelm I., immer Mittel und Wege finden, 
9 Halen d ndernifie vorwärts zu ſchreiten. 
FT nig Vernehmen“ nach werden im Marſchallamte, ſowle 
eden Schloſſe, Vorbereitungen getroffen, welche mit 
I zpfan amtrung des Königs zum deutſchen Kaſſer und dem 
0 — einer großen Anzahl fürstlicher Gäſte im Zuſammen⸗ 
ler Den ſollen. — Die „Börſen⸗Zeitung“ und der „Börſen⸗ 
bieder! find — angeblich wegen einer Mittheilung, weiche die 
dun dage einer Cavalleriediviſton des Herzogs von Medien: 
En af — polizeilich mit Beſchlag belegt worden. 
IN Ve ſud und Rußland find in ſchweren Discuffioren 
kat ‚ogenannte „Pontusfrage“ — vulgo orientalifche 
Aki gelten, Eine Correſpondenz der „Times“ aus Verſallles 
. Ay, Daipnoveneber glaubt jedoch verſichern zu können, daß 
EN a0 Schlichtung der „ruſſiſchen Differenz auf Baſis 
DU; Sieh 


ondon einzuberufenden Conferenz und der 
tung des ruſſiſchen Circularſchrelbens zu erwarten ſei. 
t abzuhalt nden Conferenz wurde anfänglich Kon⸗ 
„dann Petersburg und endlich London vorgeſchlagen, 
de Fort Graf Bismarck bereitwillig angenommen habe. 
15 Wſcgalerdert drückt die Hoffnung aus, daß Rußland 
on üben atlichen Vorſtellungen Gehör ſchenken und den von 
che machten Vorſchlag zur Einberufung einer Conferenz 
Anelde den werde.“ Das „Telegraphen⸗Correſpondenz⸗Bureau“ 
r Einp it Vorſtehendem — — daß der Antrag 
2 lie bon ung einer Conferenz zur Ausgleichung der Pontus⸗ 
igen reußen rg: und dem Wiener und allen 
8 etten notificht wurde. Uebrigens ſoll Preußen 


VPolitiſche 


Ueberſicht. 


kein Einverſtändniß mit Rußland gehabt haben und durch das 
Circular Gortſchakoffs — überraſcht worden ſein. 

In Oeſterreich dauert die Miniſterkriſis fort. Der Kalſer 
hat unter Vorbehalt weiterer Entſchließungen die vom Miniſter⸗ 
präſidenten Graf Potocki überreichte Demiſſion entgegen⸗ 
genommen. 

Die Wahlen in Italien ſollen zu Gunſten der Regierung 
ausgefallen fein; ſämmtliche Miniſter wurden wieder zu Depu⸗ 
tirten gewählt. Für die Polttik des italieniſchen Kabinets find 
ae me aus einer Rede des Finanzminiſters Sella 

arakteriſtiſch: i 

. . . Der Krieg war zwiſchen zwei edlen Nationen ausge⸗ 
brochen, denen belden wir die größten Verpflichtungen ſchuldig 
waren. Was war zu thun? Sollten wir unſere Waffen gegen 
diejenigen kehren, die zu uns gekommen waren, um für unſere 
Befreiung ihr Blut zu vergießen? Schon der Gedanke eines 
ſolchen Brudermordes iſt verbre cherlſch. (Gut, ſehr gut!) Konn⸗ 
ten wir gegen diejenigen feindlich auftreten, die uns 1866 ge⸗ 
holfen, uns jetzt weder beleidigt noch provozirt, ſondern eher 
eine freundliche Stellung zu uns eingenommen hatten? Da der 
Krieg gegen jene Art der Einigung gerichtet war, welche Deutſch⸗ 
land mit der ihm geeignet ſcheinenden Schonung und Mäßi⸗ 
gung zu erreichen ſtrebt, konnten wir wohl ein Prinzip bekäm⸗ 
pfen, das unſerer eigenen Exlſtenz zu Grunde liegt? (Sehr gut.) 

Meine Herren! Wir tönen jetzt bei den ſchweren Schickſals⸗ 
ſchlägen, die eine großmüthige befreundete Nation treffen, nicht 
gleichgiltig bleiben, ſondern 14 — den dortigen Agde A mit 
tiefer Bewegung zu. Gleichwohl können wir nichts Anderes 
thun, als unſeren moraliihen Einfluß mit dem der anderen 


neutralen Mächte vereinigen, um den blutigen Kampf möglichſt 


ſchnell zu beendigen. Hoffen wir, daß man elnerſeits ohne 

luſtonen die traurige Wirklichkeit 1 

offen wir zur Ehre Europa's und der Civilifation, daß man 
andererſeits einſehe, wie das Glück der Völker nur durch einen 
dauerhaften 8 begründet werden kann, und ein ſolcher 
nur dann beſteht, wenn die Staatsgebiete den Wünſchen und 
natürlichen Verhältniſſen der Völker entſprechen. Möge man 
daran denken, daß künſtliche Staatsgebiete nicht dauern, damit 
die Opfer, die Thränen und das Blut nicht unfruchtbar blei⸗ 
ben, welche das Werk von 1815 koſtete, weil es den natürli⸗ 
chen Aſpirationen der Völker nicht entſprach. (Lebhafter Beifall), 

Die ſpauiſche Kommiſſion der Cortes wurde in allen Städ⸗ 
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Jubel, ein Veel daß das sähe Venn in Spanten 


In Bukareſt wurden vom Fürſten Carl am 27. November 
die Kammern mit einer Thronrede eröffnet, in welcher die guten 
Beziehungen zur Pforte und zu den Garantiemächten hervorge⸗ 
hoben und der Abſchluß einer Conventlon bezüglich der Conſu⸗ 
larjutisdiction in Ausſicht geſtellt wurd. Ein Wunder! — 
Das Budget für 1871 ſchließt ohne Defizit ab. 

In letzter Zeit laufen in Conſtantinopel fortwährend 
Nachrichten aus dem öſtlichen Kirchenſprengel ein, die den Ueber⸗ 
tent von Unlirten und Katholiken zum griechiſch⸗ orthodoxen 
Glauben melden, weil dieſelben ſich nicht mit der Anerkennung 
der päpſtlichen Unfehlbarkeit ausſöhnen können. 

Am 24 Novbr. hat „ erſt nmale ſeit feiner luxu⸗ 
rlöſen Gefangenſchaft in der Wilhelmshöhe elne Spazierfahrt 
nach Caſſel gemacht und zwar bis auf den Königsplatz, wo 
alsbald wieder kehrt gemacht wurde. 


Kriegsſchauplatz. 
Hirſchberg den 29. November, Nachmittags 4 Uhr. 
Verſailles, den 28. November. 
Der Königin Auguſta in Berlin! 

Geſtern ſiegreiches Treffen ſüdlich von Amiens 
durch General Manteuffel mit einem Theile der 
1. Armee. Einige tauſend Mann feindlicher Ver⸗ 
luft, 700 Gefangene, 1 Fahne der Mobilgarde. 
9. Huſaren⸗Regiment ritt ein Marine⸗Bataillon nie- 
der. Unſer Verluſt nicht unbedeutend. 

f Wilhelm. 

Verſailles, den 28. November. General-Feld- 
marſchall Prinz Friedrich Carl meldet: Am 
28. wurde 10. Armee: Corps durch bedeutend über: 
legene Kräfte angegriffen, es concentrirte ſich bei 
Beaume la Rolarde, woſelbſt es ſich ſiegreich be⸗ 
hauptete und am Nachmittag in meinem Beiſein 
durch die 5. Diviſion und 1. Cavallerie⸗Diviſion 
unterſtützt wurde. Unſer Verluſt etwa 1000 Mann, 
feindlicher Verluſt ſehr bedeutend, viele hundert Ge⸗ 
Abr. in unſeren Händen. Kampf endete nach 
5 Uhr. 

Ferner iſt von der 1. Armee die Meldung ein⸗ 
gegangen, daß in Folge der ſiegreichen Schlacht am 
27. Amiens am 28. vom General Göben beſetzt 
worden iſt. v. Pod bielski. 

Hirſchberg, den 30. November, Nachmittags 5 Uhr. 
Verſailles, den 29. November. 
Der Königin Auguſta in Berlin! 

Prinz Friedrich Carl meldet: Das geſtrige Gefecht, 
eine wahre Niederlage des größten Theiles der Loire⸗ 
Armee, von der das ganze 20. Corps und wahr⸗ 
ſcheinlich auch das 18. und Theile des 15 und 16. 
da waren, nach franzöſiſchen Angaben 70,000 Mann; 
das 20. focht ganz, die anderen theilweiſe. Der 
Feind ließ 1000 Todte auf dem Schlachtfelde und 
ſoll über 4000 Bleſſirte haben. 1600 geſunde Ge⸗ 


vorherrſchend Anerkennung findet. 


fangene, die ſich ſtündlich mehren. Geſammtverluſt 


N a 5 5 — Eur. 
ten mit großem Enthusiasmus empfangen. Beim Einſchiffen ; ; Mies f 
der Depukirt Pr al 


wohl 7000 Mann. General dAurelles ſoll si, 
fein. Unſer Verluſt ift 1000 Mann, wenig ON 
f Wilhelm. 
Verſailles, den 29. November. je 
Der bei Amiens geſchlagene Feind flieht in 15 al 
Auflöſung, von den dieſſeitigen Truppen Vz 
gegen Norden. In ſeinen Verſchanzungen wusch f 
noch 4 Geſchütze vorgefunden. In Folge des "Gl 
reichen Kampfes des 10. Armee Corps ant 2% 16 
der vor demſelben befindliche Gegner den Ruck 
weiter fortgeſetzt. Mot“ 
In der Nacht vom 28. zum 29., ſowie am ße 
gen des 29. heftiges Geſchützfeuer aus den 
und Paris. Demnach iſt ſtärkerer Ausfall, 
ſtützt durch Kanonade auf der Seine gegen fäl, 
und 6 Armee⸗Corps; gleichzeitig kleine Au, 
unter anderen gegen das 5. Armee⸗Corps, und ul 
monſtrationen an verſchiedenen Stellen. Feind m 
ſieg zurückgeſchlagen. Dies 
Mehrere 100 Gefangene in unſeren Händen. 
ſeitiger Verluſt 7 Ofſiziere und etwa 100 111 
von Podbiels 
Verſailles, den 29. November. 2 A 
Die ganze Bedeutung des von Theilen der "pl 
mee, beſonders vom 10. Armee: Corps, geſt , 
nach Eintritt der Dunkelheit gelieferten Ge A 
hat erſt heute mit Sicherheit feſtgeſtellt werden N 
nen. Der größte Theil der feindlichen Loire end 
hat eine vollſtändige Niederlage erlitten. Der 1000 
ließ gegen 1000 Todte auf dem Schlachtfelde. bre 
unverwundete Gefangene, die ſich ſtündlich ei 
find in unſeren Händen. Wir verloren 1 Gef un 
nachdem Pferde und Bedienung deſſelben tobt 
nicht ganz 1000 Mann an Todten und Verwun 
worunter verhältnißmäßig wenig Offiziere. k. 
von Podbiel? ci 5 
Brüſſel, 28. November. Wie aus Lille gemeld hes 
hot der Präfect des Departements Somme in einer aer 
mation den 3 angezeigt, daß die Stadt um er 
von dem Feinde beſetzt jet. Per Bertheſdiaungs Ausſe glei 
ſchied ſich für den Rückzug der Nordarmee und ordnete N 
zeitig die Entwaffnung der Nattonalgarde an. B 


Der Feind hat demnach das verſchanzte Lager um Ar 
das er ſich für den Fall des Rüdjuges deres ein zum 
hatte, nach der Niederlage vom 27. ohne Weiteres N 
und der Vertheidigungs⸗Ausſchuß hat zugleich die Berthen ae 
der Stadt aufgegeben und die Nationalgarde en ener 
laſſen, um keinen Anlaß zum Unbeil für die Ber eier 
eben. Die Vorſchrift des Herrn Gambetta, nach Pi ® 
n Frankreich keine offenen Städte mehr geben darf, 
dieſem Falle glücklſcherweiſe nicht befolgt worden. (oftp 
„Die erſte Armee beſteht bekanntlich aus dem J. ep 
ßiſchen) und dem 8. (rheiniſchen) Armeecorps. — 9 
unter General v. Goeben bat den Sieg bel Am mit , 
wonnen, da von dem I. Armeccorps eine Dieilio Beger 
elt we. DE Casaheee Kein feed Beet 

15 e Cavallerie ſcheint jed 

corps angehört zu haben. 8 TB N 
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den Ste errand, Toulouſe und Lyon errichtet. 
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3 0 
urs, 28. November. (Auf Indireetem Wege) Die Re⸗ 
verbreitet fo ende Nachrichten: Von der Loire-Armee 
officielle Mittheilung eingetroffen. Die deutſchen 
cheinen ihre Bewegung zur 1 unſeres lin⸗ 
ls auf der Seite von Vendome (Dep. Loire et Cher) 
„Die Feinde haben Mamers (Dep. Sarthe, nord» 
Le Mans) und St. Calals 8 Sarthe, 
t, Cos von Le Mans) beſetzt und marſchirten hierauf gegen 
dan de mes (im Arrondiſſement Mamers). — Der Comman⸗ 
A die V. attonalgarde von St. Calais wurde abgeſetzt, weil 
2 ertheidigung der Stadt verhindert hat. Eine preu⸗ 
ganz 4 bthellung ift in Chateau⸗Renault 70 Kilometer, nicht 
die deutſche Meilen, nordöſtlich von Tours) eingetroffen. 
tons Absetzung des Generals Kerſolan wegen des Auf⸗ 
aut d von Eoreux wird officiel beſtätigt. (Die Loire⸗Armee, 
Achern Weit n her bedroht, muß dieſſeits der Loire in den 
Sp * gem eine große Schlacht liefern oder ſich über den 
ziehen. 
dune offenbar, daß durch die gleichzeltigen Niederlagen der 
ap yon un Dee Loire⸗Armee Paris unmöglih noch auf 
en kann 
ja propiſoriſche Regierung ordnct die Errichtung von La⸗ 
odr Ausbildung und zur Vereinigung der mobillſirten 
und N geld an. Für die Mobilgarden, die Franctireurs 
Oper bihellungen der a Armee werden Lager in St. 
Cern. Cherbourg, Conlie, Nevers, La Rochelle, 4 — 
e Lager 
Kenn, Omer, Cherbourg und La Rochelle welche ftrategiiche 
Im Sttung haben follen, werden 250,000 Mann aufzunehmen 
Wagenschge ſein, jedes der anderen Lager ſoll auf 60,000 Mann 
— glei werden 
Nane us Toulon berichtet die „Korr. Havas“, daß der 
Cum dortdampfer uv an der afrikanſſchen Küfte den erſten 
dus arablſcher Kavallerie, der in der Provinz Algier 
ran Jreltilligen der großen Wüſtenſtämme relrutt ſei, nach 
derdkteſch überführe. Jede der drei algerſſchen Provinzen 
einer ihr Kontingent ſtellen und Toulon in feinem Hal 
A, prächtige” Diviſion Kavallerie, ausßden unerſchreckenſten 
ſchendern der arabiſchen Race zuſammengeſetzt, ſich ausſchiffen 


Deutſchlaud. Berlin, 26. November. (Reichstag.) 
belldelteren Verlaufe der zweiten Plenarſitzung, deren erſten 
Ve, wir bereits in voriger Nr. ſtizzirten, benutzten nicht nur 
bunte ſondern auch Liebknecht die Gelegenheit, die be⸗ 
Vel en Anſichten ihrer ſoclal⸗demoktatiſchen Selte in einer 

e vorzutragen, welche in der That, wie der Abgeordnete von 
ag enburg mit Recht bemerkte, nur deutſche Geduld zu er⸗ 
der 3 vermag. Sie verlangten Ablehnung der Kreditvorlage 
ge undesregierungen, da ihren Beſtrebungen natürlich das 
Da bnip des gegenwärtigen Krieges nicht förderlich fein kann. 
Ang er Abgeord. Bebel ſelbſt die Erwartung, daß fein Antrag 
dar nommen werden könnte, für eine „Dummheit“ erklärte, ſo 
Bro es vielleicht überflüffig, daß die Abgeordneten Lasker, Dr. 
bejapın (Wiesbaden) und Dr. Löwe ſich mit deren Abfertigun 

ten. Mit der Dummheit kämpfen bekanntlich Götter ſelb 
ſundebens. Die ne erhielt in erſter und zweiter Le: 
An die Zuſtimmung des Reichstages mit Ausnahme der 4 

eſenden Socialdemokraten. 
Knien Erledigung dieſer Tagesordnung machte der Staats: 

ſter Delbrück die erfreuliche Mittbeilung (welche auch aus 
Abengart durch den 1 beſtätigt wird), daß geſtern 
Mit d das Verfaſſung bündniß mit Würtemberg konform dem 

Baden und Heſſen abgeſchloſſenen Vertrag unterzeichnet 

en iſt. erſallles mit Baiern 
Bei goa ſchlaſſene Vertrag hier anlangen wird, ſo ſetzt der 


bie, Da morgen auch der in V 
Rage aus einſtweilen die Behandlung der deutſchen Verfaſſungs⸗ 
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Die Sitzung ſchließt um 4½ Uhr. Die nächſte Sitzung wird 
Montag Nachmittag 2 Uhr ſtattfinden und inen fe auf 
der Tagesordnung: eine von der Fortſchrittspartei einge⸗ 
brachte Interpellation, betreffend die Internirung Johann Ja⸗ 
coby's und die 3, Leſung der Kreditvorlage. 

28. November. In der heutigen Sitzung des Reichstags 
erklärte der Bräfident des Bundeskanzleramts Delbrück, daß 
er die Duncker 'ſche Interpellation in der zweiten Hälfte der 
Woche beantworten werde. Es wurde darauf die dritte Leſung 
der Kreditvorlage vorgeromm:n. Abg v. Benda empfahl die 
Aufnahme feſter unkündbarer Schulden, Abg. Roß die Auf⸗ 
nahme des Kredits im Auslande; Abg. Löwe rieth das Geld 
zu nehmen, wo man es am billigſten bekomme; Abg. Dr. Götz 
erklärte,, das es trotz ſeines echt deutſchen Sinnes ihm blutfauer 
werde, das Geld zu bewilligen; er wünſchte nur, daß nach dem Frie⸗ 
den an eine Reduktion der ſtehenden Heere gedacht werde. 
Bundeskommiſſar Camphauſen wies die Beſorgniſſe zurück, 
die man ſtellenweiſe an die Ausgabe von Schatzanweiſungen 
Inüpfe; wenn ſich die Gelegenheit biete, ausländiſches 3 tal 
zu erlangen, würde das etwas ſehr Wünſchenswerthes ſein; 
das allgemeine Wohl werde dadurch entſchieden befördert. Ihm 
perſönlich wäre es angenehmer, wenn die Vollmacht nur auf 
Abſchluß einer fundirten Anleihe lautete; er werde indeſſen 
bemüht ſein, dem Vertrauen zu entſprechen, welches in der Er⸗ 
thellung einer weitergehenden Vollmacht liege. — Abg. Schulze 
führte, unter lärmenden Unterbrechungen von Seiten der So⸗ 
naliſten aus, daß durch die Republik in Frankreich der Friede 
Deutſchlands nicht geſicherter ſei; das Treiben der dortigen 
Sozialdemokratie könne nur zur Militärdiktatur führen, der 
Krieg müſſe geführt werden bis zur Unmöglichkeit feiner Wie⸗ 
derholung. — Abg. Laster richtete an den Präſidenten die 
Frage, ob ſich zur Abwehr fo uncrhörter Unterbrechungen nicht 
eine Ergänzung der Geſchäftsordnung empfehle. Abg. Lieb: 
fnecht erklärt: gegen die „Rohheiten, welche die Minorität am 
Sonnabend hobe erdulden müſſen,“ bleibe ihr nur das Mittel 
der Unterbrechungen übrig. — Abg. Wehrenpfennig ver⸗ 
weiſt die Sozlaliſten auf das Studium der Aktenſtücke in Sy⸗ 
bel's Geſchichte der fran;öfiihen Revolution und verſucht Abg. 
Liebknecht den Ton der Sonnabendreden zu erneuern; der 
Präſident entzieht ibm, unter Zuſtimmung der Verſammlun 
das Wort. Abg. Mende verlangt die Freiheit, welche ſelbſt 
die ſpaniſche Invaſion geachtet habe, „im Reichstage eine Re⸗ 
glerung und einen König zu läſtern.“ Die Vorlage wird bei 
Namensaufruf mit 178 gegen 8 Stimmen genehmigt, dagegen: 
Prof. Ewald, Schraps, Bebel, Liebknecht, Mende, Haſenklever, 
Fritſche und Dr. Schweitzer. — Der Abg. Kiyger enthielt ſich 
der Abſtimmung. 

Staatsminiſter Delbrück theilt mit, daß der Vertrag mit 
Wuͤrtemberg vom Bundesrath in feiner heutigen Sitzung ein⸗ 
ſtimmig genehmigt und der geſtern aus Verſailles eingetroffene 
Vertrag mit Batern dem Bundesrath vorgelegt worden iſt, der 
ſich am Donnerſtag darüber ſchlüſſig machen werde chſte 
Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. Tagesordnung: Petitionen. 

Poſen. Die polniſchen Blätter der Provinz Poſen legen 
dem Erzbiſchof Grafen Ledochows ki ſelt feiner Rückkehr vom 
Concil den Titel Primas bei, den der Papſt ihm ausdrücklich 
verliehen haben ſoll. 9 

Augsburg. [Seltener Muth] In der Ortſchaft Me: 
ring bei Ks hat der katholiſche Getitlihe offen und ehr⸗ 
lich von der Kanzel herab ſich gegen die Unfehlbarkeit ausge⸗ 
ſprochen, und nachdem er dſeſerhalb mit dem ihm vorgeſetzien 
Biſchofe zu Augsburg in Kolliſion gekommen iſt, hat die ga 
Gemeinde die elnſtimmige Erklärung abgegeben, daß fie ebenſo 
feft an ihrem altkatholiſchen Glauben halten wolle, wie fie uns 
verrückt zu ihrem Seelenhirten ſtehen werde. 

— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: In welch komiſche Wider: 
ſprüche die Franzoſen in ihrer gegenwärtigen republikaniſchen 
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Ueberſpanntheit mit den Traditionen ihrer großen Vergangen⸗ 
heit gerathen, davon hat die Munizipalität von Gren 42 

neulich einen wahrhaft abderitiſchen Beweis gegeben. Man 
höre, wie der „Courxrier de l'Iſere“ darüber berichtet: 

„Wir richten die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer ganz biſonders 
auf die Sitzung des Municipalrathes von Grenoble, in welcher 
über das Reiterdenkmal des erſten Napoleon discutirt wurde. 
Die wunderliche Idee, welche zum Beſchluß erhoben wurde, ver: 
dient Jedermann bekannt zu werden, und auf die Nachwelt 
überzugehen. Die Statue iſt in zwei Theile geiheilt worden, 
die Munizipalität behält das Pferd und von Stund ab wird 
der Reiter zerſtört oder der Dispoſitlon des Herrn Präfekten 
überlaſſen werden. Wie man ſieht, iſt dieſer Entſchluß durch 
das Urtheil Salomo's eingegeben worden, aber wir bezweifeln, 
daß er dem Munizipalratb von Grenoble einen dem des Königs 
von Iſrael ähnlichen Ruf einbringen werde. Sobald wir er: 
fahren, was die Munizipalität mit dem Roß des erſten Napo⸗ 
leon zu thuen 8 werden wir nicht ermangeln, es unſeren 
Leſern mitzuthellen.“ 

Das reiterlofe Roß ſoll vielleicht zunächſt als Sinnbild des 
gegenwärtigen Frankreich ſtehen blelben, während der Präfekt 

. als kluger Mann den Kaiſer in den Winkel ſtellt, 

um ihn zu gelegener 1 unter dem dann ſicher nicht fehlenden 

Den der Einwohner von Grenoble wieder zu Pferde zu 
ngen. 

29. November. In der letzten Kunſtausſtellung hat bekannt⸗ 
lich eine Umhängung einzelner Bilder auf Befehl des Minifters 
von Mühler ſtattgefunden, durch welche angeblich einige ihm 
zu klaſſiſch⸗nackte Bilder „höher gehängt“ wurden. — In Folge 
deſſen wurde, wie der „Zeitung für Norddeutſchland“ von bier 

emeldet wird, in der letzten Plenarverſammlung der königl. 

kad mie der Künſte die mit 33 gegen 2 Stimmen der Antrag 
genehmigt: Die Mitglieder der Akademie beauftragen den Senat, 
bei Sr. Exelenz dem Minister v. Mühler anzufragen, aus 
welchen Gründen gewiſſe Bilder der letzten Kunſtausſtellung 
auf feinen Befehl umgehängt worden ſeien; nur nach Mitthei⸗ 
lung der obwaltenden Motive wäre es lünftighin möglich, eine 
Kommiſſion zu wählen für Auswahl u. Ordnung der Gemälde. 

Aus Poſen meldet die „Oſtb. Ztg.“: „Obſchon die Nach⸗ 
richten der letzten Tage die Hoffnungen auf eine nahe Kapitulation 
von Paris wieder herabſtimmen, ſo richtet ſich doch das Ktiegs⸗ 
miniſterium darauf ein, nächſtens noch ein paarmalhunderttau⸗ 
ſend Gefangene mehr bewachen zu müſſen. Es werden näm⸗ 
lich alle Landwehr⸗Bataillone, welche lediglich zur Gefangen⸗ 
bewachung Verwendung finden, von der etatsmäßigen Stärke 
von 800 Mann gegenwärtig auf die Stärke der mobilen Li: 
nienbataillone von 1002 Mann gebracht. Verwendet werden 
dazu zunächſt die in Folge der neuen Aushebungen bereits 
wleder aus der Linie entlaſſenen Landwehrmänner der jüng⸗ 
ſten Jahrgänge. Sowelt dieſe nicht ausreichen, wird auf die 
älteren Jahrgänge zurückgegriffen werden müſſen.“ 

München. Unverſchämt wie noch nie iſt der „Volksbote“ 
in einem Aitlkel, in welchem er gegen die nat onale Einigung 
und ſpeciell gegen die „Süddeutſche Preſſe“ loszieht. Er be⸗ 
ſchuldigt Preußen offen des Verraths. Es heißt in dem Ar⸗ 
tikel: „Das bekannte und auch ſehr „theure“ Sprachrohr aus 
der Osmanliſtraße in München, die „Süddeutſche Preſſe“, 
welche mit ihren viertehalbhundert Abonnenten ohne die Sub: 
vention von einer enormen Anzahl von Friedrichsdor unmög⸗ 
lich alle Morgen ſo viel Maculatur zum „Fenſterputzen“ ver⸗ 
ſchicken könnte, ſchreibt mit einer Infamie, die ſelbſt den ge⸗ 
meinſten Druckſchund des Knorrblättls übertrifft, folgender⸗ 
maßen: „Umſonſt all das Hoffen, umſonſt all die Opfer, um⸗ 
ſonſt all der herbe Schmerz und das in Strömen vergoſſene 
Blut! Für eine fremde Sache haben unfre Krieger gekämpft, 


Nie die ſo freudig in Kampf und Tod gingen, weil fie getragen 


waren von dem Bewußtſein: es gilt den Sieg der deutſchen 
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(großpreußiſchen) Sache und als 

beit.“ — So unterſteht ſich das Orga 
Türkenſtraße 05 ſchreiben. — Sowoh 
feine Lakalen ſcheinen ein Gedächtniß zu haben, daß 
reicht. als ihre Naſen lang, ſonſt müßten fie wiſſen, da 
Bayern Preußen gerettet hat; wenn dle baperiſche ‚non M 
nicht die Schlachten von Weißenburg, Wörth und Faſſch 
Preußen gewonnen hätten, fo dürſte ſehr wabrſchein ee 
roßmäulige Preußen ſich dermalen Frankreich gegen 
Frantsreſchs jekiger Lage befinden. Hierbei kann des 
bot’ nicht umhin, feine innerſte Ueberzeugung aus; 
die er bei Betrachtung des durch Hochmuth und 
her beigezogenen Krieges, als auch der verſchledenen "urn 
während deſſelben und namentlich der in Verſallles jet Art 
denen Berathungen gewonnen hat: nämlich, daß dle en 9 
zwar in der Oeffentlichkeit gegen Frankreich, im gebe 
gegen Süddeutſchland, Feten e aber gegen — 
jtändigteit geführt wurde. Ein Beweis mehr bier, ’ 

t 


Schlappe, welche General v. d. Tann bei Orleans erh 770 
chlappe, aus der er ſich und fein Armeecorps m ill 
Ehren herauszog, wenn auch mit nicht unbedeutenden "gef 
Hätte man ihm die rechtzeitig verlangte Unterſtüung n N 
fo hätte die franzöſiſche Lolrearmee nicht gewagt. ME] ı 
pet en, ſondern er hätte den Stiel ſicher umgekehrt. FT | 
legt bier die Schlußfolgerung febr nahe, daß inder r 
Bockbeinigkelt unfrer Miniſter in Verſallles inbetreff dena 
rung der Selbſtſtändigkeit Bayerns, man daſelbſt in a 
General v. d. Tann keine 


Frankreich. Paris. General Trochu hat am 
vember einen Armeebefehl erlaſſen, in welchem er die e 
den deutſchen und Pariſer Truppen enſtandenen freun abe 
lichen Beziehungen auf den Vorpoſten aufs ſtrengſte 
Diejelben würden ſelbſt von franzöſiſchen Offizieren u an 
die er im Vertrauen auf ihren Eid von St. Denis 
geſchoben habe. Trochu droht, im Falle ſich ein 
franzöfiiche Ehre befleckender Verkehr mit dem Felnde a 
hole, würde er dle ganze Strenge des Geſetzes walten 
Seit ſeinem Austritte aus dem Minifterium der gol 
Vertheidigung iſt Rochefort aus den Augen ſeinet 
und des Publikums verſchwunden geweſen. Der Kueche 
dent der „Pall⸗mall Gazette“ in Paris theilt nun ge 
daß der ehemalige Hrausgeber der „Laterne“ Sold agel 
den und als Gemeiner bei einem Artillerle⸗Regiment niet 
ten iſt. Den Preußen wird der hoffnungsvolle Kanu 
dieſer feiner neuen Eigenſchaft wohl wenig Schaben inter N 
es müßte ſich denn feine Sehkraft unter der wunder" Un 1 
Atmojpäre der Republik wunderbar gekräftigt haben. paß 1 
dem Kaiserreich nämlich war Rodelort fo kurzſichtig „af 0 
von feinem Sitze im geſetzgebenden Körper aus den Fechten 
ten Schneider nicht jeben konnte. — Der nämliche . 
ftatter kommt gleichfalls auf das Kapitel der geistiger eg N 
er DE N 
due 


zu ſprechen und ſagt: „Der Franzoſe iſt in d 9 
Trunkenbold, und doch ſind feit Beginn der Belan om 
Fälle von Geiſtesſtörung in der Nationalgarde v 
von denen 600 auf allzuſtarken Genuß geiſtiger Ge 
ſchrieben werden. Vor ein paar Tagen fielen itain® 
chen Nacht, aber an verschiedenen Stellen, zwei aber, 
zwei gemeine Soldaten von den Wällen in den Gren 
ſie umkamen, und man vermuthet, daß ſie ſich in de 
tenderzelten zu gütlich gethan hatten. 


1 


eren, Brüffer, 27. November. Die „Yndependance 
BB ftchen et: Aus Tours eingetroffene Berichte vom 22 die: 
echte um ein, daß die in den letzten Tagen ftattgefundenen 
Veen Jud. be für die franzöſiſchen Waffen ſehr ungünſtig 
tin, deſes — ach aus —— eingetroffenen Berichten vom 
Kopfſte t der Rath des Rhone Departements b ſchloſſen, 
ächl; ＋ von 40 Centimes aufzulegen, für deren Ertrag 
Unia ſecks Feldtatterien beſchafft werden ſoll n. Das 
tie 9 Comtte für die Landbezirke iſt wegen feiner 
Shalgarde aufgelöft worden. Zwiſchen den Mobil: und Na: 
Blei haben in Folge der Wegnahme der rothen Fahne 

der zen ſtattgefunden. Die Behörden baben unter Zurück⸗ 
88 den Konflikt beigelegt. — Dafi-Ibe Blatt ver: 
dr e . Telegramm aus London vom 26. November, 
bl m f Antwort Gortſchakoff's auf die engliihe Note, ob: 
4 eſten Tone gehalten, doch den Weg zur Herbeiführung 
amm angements eröffnet und England die Nothwendigkeit 
u aus dieſer Angelegendelt eine Kricgs, oder Friedens: 

kipon abpanaben. Granville fol fein Verbleiben im Kabinet 
umten 5 gemacht haben, daß ſeine für den Frieden ge⸗ 
had tra ollegen der öffentlichen Meinung einigermaßen Rec: 
N ea welche noch immer eine Reſpektirung der Ver⸗ 
N lange. 


Monjgnodember. Nach Berichten aus Antwerpen haben 568 

dan die in einem Fort des verſchanzten Lagers internirt 

pi dees geln gemacht, in Maſſe auszubrechen. Nur eini⸗ 
elungen. 

Ian 2 27. November. In vergangener Nacht ſind 60 
ih 18 Franzoſen aus einer hieſigen Kaſerne entflohen; bis 
per, unmöglich geweſen, deren Spur ausfindig zu machen. 

f lern; 28. November. In Folge des Ausbruchs von 

ler nit ten Franzoſen aus den Kaſernen find ſämmlliche 

N Spani nach der Citadelle gebracht worden. 5 

wen artes he Madrid, 27. Nov mber. Die Kommiſſion 

archiſ haben ſich auf ihrer Reife bis Karthegena nur böchſt 
eben che und dem Herzog von Aoſta günſtige Gefühle kund⸗ 

A alt das Geſchwader, das die Commiſſion der Cortes 
9 ya en führt, beſteht aus den Panzerfregatten: „Villa de 

Mage, „Victoria“, der Brigg „Lepanto“, der Korvette 
Lchwe Garay“ und der Golette „Ligera“. 

di Ion den und Norwegen. Christiana, 28. Norbr. 

Fabeln en von Norwegen, 8 Meilen von Chriftiana, ift en 
diser 8 aus Paris niedergefallen, welcher zwei Paſſagjere, 

Groß betengen bis zum 25 und Brieftauben bei fi führte. 

ag oft ritannien und Irland. London, 27. November. 
duet zu minifteriellen Mittberlungen benutzte „Obſerver“ be⸗ 

dene ge e ruſſiſche Antwortsnote als in ſehr verſöhnlichem 
ip ‚Oebalten. Ses ihr Snbalt and nad nit gan b Feb 
N dane ſei das Aufgeben des früberen diktator ſchen Tones 

3 Harer Gewinn im Intereſſe des 5 — Odo 
tbleibt vorerſt wahrſcheinlich in Verſallles. 


; Telegrapbiſche Depe ſchen. 

ſel, 29. November. Ein der „Independance“ aus 
Rteangenes Schreiben vom 20. November b ſtätigt, 
5 end vorher Alles für einen Ausfall vorbereitet war. 
lord erich ſagt, daß Trochu die Bas rikadenkommiſſion 

ſfet babe ſich in Permanen zu halten. . 
N el, 29. November. In der beutigen Sitzung der 
ntanten kammer ſtellte die Rechte den Antrag, die Ab⸗ 
— r den Vertrieb geiſtiger Getränke abzuſchaffen und 
in con bei der Rvifion der Wahlliſten für 1871 nicht 
Anſchlag zu bringen. 

ork, 28. November. Der Schatzkanzler Boutwell 
mt, daß während des Dee mbers jeden Mittwoch 1 
ollars Gold verkauſt und jeden Donnerſtag 1 Million 
ds gekauft werden ſoll. 
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Lokales und Provinzielles. 


A Hirfchberg, den 30. November. In der vom bichgen 
Vorſchußverein am vergangenen Montage im Saale des 
Gaſthoſes „zum ſchwarzen Roß“ abgehaltenen außerordentlichen 
General⸗Verſammlung betraf der einzige Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung eine Unterſtützung der Stadt Neuſtadt a. d. Haardt 
in der Rheinpfalz. Genannte Stadt, welche am Knotenpunkte 
zweier Eſendahnen ligt, hat ſich durch Verpflegung der dort 
durchgelommenen außerordentlich zahlreichen Truppenmaſſen, 
einſchließlich der Verwundeten und Gefangenen, in ſehr hohem 
Grade verdient gemacht und damit auch für das übrige Deutſch⸗ 
land im Sinne des Patriotismus und der Humanktät eine 
Miſſion übernommen, auf welche die örtliche Lage ſie vorzugs⸗ 
weiſe hinwie“. Das Ende der Durchzüge an Truppen, Ver⸗ 
wundeten ꝛc. in Neuſtadt iſt noch nicht abzuſehen, aber die 
Mittel der Stadt ſind durch die nothwendig geweſenen außer⸗ 
ordentlichen Opfer vollſtändig erfdöpft; aus dieſem Grunde 
erſucht der Kanton⸗Hilfsverein in Verbindung mit dem Feuer⸗ 
wehr⸗Corps daſelbſt, welches Letztere ununterbrochen in auf⸗ 
opfernſter Weiſe im patrfotiſchen Liebezdienfte geſtanden, ſpeclell 
zu dem Zwecke einer weiteren Verpfl gung der mit den Elſen⸗ 
bahnen dort durchkommenden Truppen und Verwundeten um 
Unterſtützung. Schultze⸗Delitſch, dem die freundliche Aufnahme, 
welche im vorigen Jahre die deutſchen Genoſſenſchafts Vereine 
im Vororte Neuftadt a. d. Haardt gefunden, noch im friſchen 
Andenken ſteht, befürwortet den Aufruf auf's Wärmſte, den 
Vorſchußvereinen empfehlend, etwaige disponible Mittel diefem 
patriotiſchen Zwecke zuwenden zu wollen. 

Die Verſammlung fühlte ſich nach eingehenden Erläuterungen 
unbedingt für die in dem Aufrufe erbetene Unterſtützung hir⸗ 
gezogen, erkannte jedoch auch an, daß für eine derartige Ver⸗ 
wendung von Vereinsgeldern die Statuten Nichts vorſehen. 
Gleichzeitig gedachte man aber auch, über der Ferne nicht dle 
Bedürfniſſe der Nähe überſehen zu wollen und beſchloß darum 
einmütbig, durch Zirkular eine freiwillige Sammlung unter den 
Mitgliedern zu verarftalten und die eine Hälfte des Ertrages 
dem Vorſchußvereln in Neuftadt a. d. Haardt zur Vermittelung 
des angeregten Zweckes zu überſenden, die andere Hälfte aber 
hilsbedürftigen Angebörigen einberufener Mitglieder des hleſi⸗ 
gen Vorſchußvereins zukommen zu laſſen. Von den auswärtigen 
Mitgliedern, welche durch den Vereinsboten nicht beſucht werden 
können. hoffte man, daß fie auch ohne ſpecielle Aufforderung 
einen freiwilligen Beitrag zu Händen des Kaſſirers einſenden 
werden. Die anweſenden Mitglieder überreichten ihre Beiträge 
fofort dem Vorſtande, der in Verbindung mit dem Ausſchuſſe 
zur weiteren Ausführung des Beſchluſſes Auftrag erhielt. 

A Ein geſtern hier eingetroffener Feldpoſtbrief vom 47. Inf.» 
Reg. meldet, daß in Folge einer telegrapbiſchen Correſpondenz 
mit Herrn Hartwig am 21. d Mis. 2 Unteroffistere und 18 
Mann ſowie 5 Wagen vom Regiment und 10 Wagen aus 
Verfailles dem Liebesgaben⸗Transport nach Nantenil entgegen 
geſchickt worden find, Nach einem welten Briefe war das 
— des Transportes beim Regimente am 24. noch nicht 
erfolgt. 

* Anerkennung. Sergeant Gude aus Schreiberäpnif, 
bei der 2 Compagnie 1. Schleſ. Jäger⸗Bataillons N. 5 (Gör⸗ 
liger), erhielt am 14. November das eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, 

Altſhönau, den 27. November. Am beutigen Tage 
feierte ein geachtetes Ehepaar in hieſiger Gemeinde feine gol⸗ 
dene Hochzelt. Es war dies der Veteran und frühere Gerſchts⸗ 
wann Chriſtian Enkelmann, Inhaber des Allg. Ehren⸗ 
eichens, und feine Chefrau. Die kirchliche Fe ier fand unmſttel⸗ 
zbar nach dem Gottesdienſte in der evangeliſchen Kirche zu 
Schönau ſtatt, und wurde das Ehepaar vom Ortsgelſtlichen, 
Sem Superintendent Kettner, von ber Hauptthüre bis zum 

ltare geführt. Bealeitet war das paar von den u 
Angehörigen, dem Ottsgericht und den Vorſtehern des . 


wie derum aus dem 
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Gemelinde⸗Kirchenralhes von Schönau. 

Nach einer gehaltvollen Rede des Ortsgeiſtlichen, welcher 
namentlich die Lebensſchickſale des Jubelpaares, ausgehend vom 
apoſtoliſchen Ausſpruche: „mir iſt Barmherzigkeit wiederfahren“ 
berührte, und nachdem derſelbe dem Jubelpaare die von Ihrer 
Maj 15 der Königin Wittwe geſchenkte Bibel und von Sr. 
Maſeſtät dem Könige ein Gnadengeſchenk überreicht hatte, er: 

folgte die feierliche Einſegnung des Jubelpaares, welches dann 
Gotteshauſe in gleicher Weiſe, wie beim 
Eintritt in daſſelbe, geleitet ward. 

Den Nachmittag und Abend verbrachte das Jubelpaar im 
Krelſe der Angehörigen und Freunde heiter und vergnügt, da 
namentlich auch die Tochter mit ihrem Eh manne die ſilberne 
Hoch eit zugleich mit feiern konnte. 

Dem Jubelpaare wurden zu dieſem Ehrentage noch anſehn⸗ 
liche Geſchenke durch Vermittelung des Herrn Ober⸗Inſpektor 
Bienrd in Hinter⸗Mochau, Seitens der hohen Grundherrſchaft, 
dann des Königlichen Landrath, Herrn von Hoffmann, ſo⸗ 
wie vieler Gemeindemitglieder und des Milit⸗Vereins zu Thell. 

, Shweidnip. 90 der erſten Sitzung des neuen 
B reingjahres, die Herr Richard Müller eröffnete, wurde zu⸗ 
nächſt das Protokoll der vorhergehenden Sitzung verleſen, dar⸗ 
nach trägt der Vorſitzende den Bericht über die letzte Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung vor und erläutert die einzelnen Be⸗ 
ſchlüſſ'. Hierauf ertheilt der Vorſitzende Herrn Profeſſor Dr. 
Schmidt zu ſeinem für heute zugeſagten Vortrage „Aus 
dem Leben der hochſeligen Königin Louiſe“ das Wort. Der 

Vortrag, worin die unvergeßliche Königin als Genius des 
deutſchen Volkes, leuchtendes Vorbild aller deutſchen Frauen 
ebenſo lebendig als glänzend geſchildert wurde, machte auf die 
Zuhörer durchweg den tlefſten Eindruck und wurde dem Vor⸗ 
tragenden vom Vorſitzenden im Namen des Vereins der Dank 
ausgeſprochen und erheben ſich Alle zum Zeichen des Dankes 
von ihren Sitzen. Der Eindruck war zu herrſchend, als das 

noch etwas Anderes vorgenommen wurde, und wurden die 
Fragen, welche der Fragekaſten enthielt, bis zur nächſten 
Sitzung zurückgelegt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Naumburg a. d. S. Von welcher wirklich Schauder er⸗ 
regenden Beſchaffenheit der diesjährige Moſt iſt, ſchreibt ein 
Correſpondent der „Hall. Ztg.“, dies beweiſt die Thatſache, daß 
ein großer Poſten „Naumburger Blanker“ in dieſen Tagen mit 
einem Thaler pro Eimer (ca. 90 Boteillen) verkauft worden iſt. 
Wehe den Teinkernjli 
Konſtantinopel. Nach dem „Finance“ läßt der Sultan 
die Nebengebäude des prächtigen kleinen Beglerbeypalaſtes nie⸗ 
derreißen, und die Zerſtörung ſoll das Hauptgebäude ſelber 
treffen, das dem türkiſchen Kalſer verhaßt geweſen, ſeit dem die 
Kaiſerin Eugenle, die er im vorigen Jahre gaſtlich darin be⸗ 
wirthet, die Krone verloren hat. Der Oberherr der Gläubigen 
will damit die böſe Vorbedeutung für alle Jene, welche den 
Palaſt b wohnen würden, vernichten. Der Hofarchltekt Serkiz 
Bey Kalſan giebt ſich alle erdenkliche Mühe, um feinem Geble⸗ 
ter die Zerſtörung abzurathen; wie die Dinge aber bisher ſte⸗ 
hen, dürfte er nicht durchdringen, denn in ſolchen Stücken ſcheint 
der Sultan ſtark vorurtheilsvoll zu fein. 

Das der . adeifahrl⸗ Actien⸗ 
Geſellſchaft gehörende Poſt⸗Dampfſchiff Thuringia, Capitän 
H. Ehlers, am 15. d. M. von Newyork direkt nach Hamburg 
abgegangen, iſt nach einer ſchnellen Reiſe von nur 11 Tagen 
8 Stunden heute Mittag wohlbehalten in Cuxhaven angekommen. 

Hamburg, 27. November 1870. 


Collection Litolff. Einer der ſchönſten Züge des deut⸗ 
ſchen Volkscharakters iſt es, daß unſere Nation, ſelbſt inmitten 
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der Aufregungen und ſchweren Opfer welche der 
aller bisher geführten Be. an dieſelbe ſtellt, 
vor auch den Sinn für die ſtille Arbeit und die Kun i 
Friedens zu bewahren wußte. So hat z. B, währen) nd 0 
im Felde unſere herrlichen Kriegsheere Deutihland He 
Heldenthaten zur herrſchenden Macht erhoben, man 
Litolff's Verlag in Brannſchweig (welcher S watt. 
in New=Nort und allen Hauptſtädten Europa's beſizt) 

baftig auch nicht unrühmliche Aufgabe geſtellt, die 
Deutſchlands klaſſiſche Muſik im Sturme zu erobern, 
dem Wahlſpruch, daß das Beſte gerade gut genug 
Volk iſt, ſcheute die genannte Verlage handlung 
8 en, ja zeitweiſe Opfer nicht, um bie > 
unſerer Mufitheroen endlich zu fo außerordentlich billige r 
herzuſtellen, daß dieſelben fortan Jedermann. @ N 
Unbemittelten, zugänglich gemacht ſind. Welches erung 
die Populariſirung der llaſſiſchen Mufit, die Laut 
muſikaliſchen Geſchmacks und die Bildung der Maſſe 15 
Verlagshandlung dadurch erwirbt, liegt auf der Hand . 
Blick in den ſoeben ausgegebenen mehrere hundert nel 
Clavier, Geſang, Violine und andere Inſtrumente, jomie* welch 
umfaſſenden Catalog der „Collectton Litolff“ pee 
durch alle Buch⸗ und Muſikalienbandlungen gratis ER / 
iſt — wird genügen, um die Wahrheit des oben 11 0 
deſtätigen. Oder iſt es nicht erſtaunlſch, ſehr eleg gen boo, 8 
ſtattete Ausgaben in großem Quartformat von ona, 
Sonaten für nur 1 Tbl. — Mozart’ ſämmtliche ut 

für 25 Sgr. — Field's 17 Nocturnes für 12 Sgr. — N 
partituren Beethoven'ſcher Symphonien für nur — 9 


und das Schubert⸗Album (80 Lieder enthaltend) für 
erwerben zu können? — Dabei iſt an dieſen 
Druck, Papier ꝛc. nicht etwa geſpart; im Gegen 1 
Beſprechung vor uns liegenden Bände der „Co ten d N 
Likolff“ find wahre Prachtaus gaben, von Autoritä 0 we 
geſehen und bearbeitet, mit correctem deutlichem Stich 
geſchmackvollſter Ausſtattung. In der That ei 
Jeſtgeſchenk für junge und alte Muſikfreunde 
wahl aus der „Collection Litolff“ wüßten 
Leſern nicht namhaft zu machen. Mit Rückſicht auf Die go 
ſei noch erwähnt, daß die Werke auch in ſehr gel 155 
Leinenbänden mit reicher Goldpreſſung zu beziehen Gelegen 
ſchlioßen mit dem Wunſche, daß keine Famille viele (711 
zur wohlfellſten Anſchaffung einer reichhaltigen muftt 

Haus bibliothek entgehen laſſen möge. 


zaem 


Verſpielt. 
Criminalgeſchichte von Fr. Friedrich. 
Fortſetzung. abrliche a 


Schon die Jugend raucht Cigarren an feuergef 
ten, wo überhaupt Nene en darf, ſelbſt 1505 
einmal, und die Polizei ſoll Alles wiſſen, Alle. 0 
ſoll jedem Menſchen in den Paß und in's Gewiſſe ch 
und dann wundern ſich die Menſchen, wenn mon ich ru 
mer ſeine ſtoiſche Ruhe bewahrt Uebrigens bin e ſich 
ganz ruhig. Bitte ſetzen Sie ſich und zünden Si 
Ci garre an.“ , Verſiche 

Die Haſt ſeiner Worte wiederſprach ſeiner 
— Thenau 7 3 1 Kopfe. 

„Ploto, das ſollte Sie ſo ſehr aufregen 

5 0 fo ſehr auf & at To 


„ ͤ Fb re 


> m N 


bemmauben Sie, daß es mich zerſtreuen wird?“ rief der 
112 bam fär, Gut, ich werde kommen. Sie haben Recht, es 
und daum Leben ſchließlich alles darauf an, luſtig zu leben 
m, dann endlich auch —“ 
urn ] wieg, als wenn ihm plötzlich ein anderer Gedanke 
And Kopf hinſchöſſe. 
A d 


— ann?“ wiederholte Thenau. „Und dann endlich 


zu,“ 


han, 22 auch luſtig zu ſterben, natürlich ganz luſtig!“ 
rt 


oto fort. 

ben ließ ſich noch einmal das Verſprechen geben, daß 
4 gu dem Balle erſcheinen werde, dann eilte er fort, um 
Der alchungen zum Abend zu treffen. 
im Kommiſſär dachte kaum an das Verſprechen, wel- 
Seine gögrden hatte, als er ſich wieder allein befand. 
deiche edanken richteten ſich wieder auf die Antwort, 
fg de er erwartete. Er warf ſich auf das Sopha, er wollte 
＋ ngen, ruhig zu fein. 

danmiſſe Minuten trat Olga's Vater in das Zimmer des 

nach ärs. Haſtig ſprang er auf. Freudige 17 nung 
2 te ihn. Gr eilte ihm entgegen, — da ſtand er 

W. fi Der ernfte, faſt traurige Zug in dem Geſichte 
annes verhieß ihm keine gute Botſchaft. 


nett Kommiſſär,“ ſprach Norden, „Sie haben heute 
uud den meiner Tochter geſchrieben, — „Sie wünſchten 


ort, ich — ich komme ſelbſt um Ihnen die⸗ 
zu bringen.“ 


7 brachte die Worte nur mit Mühe hervor. 


hr Nas Tochter hat mir ihren Brief zu leſen gegeben,“ 
orden fort. „Ich wünſchte, die Antwort darauf 
ein in meiner Macht gelegen, dann — dann würde 
. Freuden Ihnen jetzt die Hand entgegenſtrecken, denn 
£ 8 Sie und habe Sie ſchätzen gelernt —“ 
Wan d Olga — Olga?“ unterbrach ihn Ploto. Der 
50 ſprach fo langſam, er brachte jedes Wort ſo bedäch⸗ 
Wale vor; konnte er ihm den Todesſtoß nicht mit einem 
„Stderſetzen? 
ö Wut le iſt ein thörichtes Mädchen, all min Zureden und 
1 Br bat nicht geholfen, um ihre Werbung anzunehmen.“ 
" Auen te bedeckte das Geſicht mit beiden Handen. Dem 
a b über hatte er nicht nöthig, feinen Schmerz zu 


Er tg 
Se liebt Dich nicht!“ rief es laut, foft höhnend ihm 
Ay Sie liebt Helm, — ihn, — ihn!“ O, er hätte laut 
ö den mögen, er hätte auf die Straße eilen und jedem 
b Nuſcgen ins Geſicht rufen mögen: Sie liebt ihn, — den 
ige den, dem die ausſchweifende Vergangenheit in jedem 
feines Geſichts eingegraben ift, der ein Rous an 
dend, Leib, Ehre und Geniſſen iſt. Durch ihn hat ſie ſich 
be M und bethören laſſen, ihn allein hält fie für würdig, 
Hand und ihr Herz zu beſitzen!“ 
s an ee was in ihm vorging. Er legte ihm die 
ie Schulter. 


i o 
Vage hier denen der Rı wenig nachſtehen 
n Sie, es wird Sie — enig * 


„ 3 


0 3 2 7 Fe 2 — 
i Seien, Sie nbi, bat er, tragen Gie 


De 
gen Sie es. 
Niemanden lieber als meinen Schwiegerſohn 


begrüßt „als > 


Sie, ich geſtehe es Ihnen offen, allein ich kann meine Toch⸗ 
ter zit Ge, fie würde ſich auch nicht zwingen lasten 


Foriſetzung folgt. 1 


Die delicate Hei nahrung Revalisciere du Barry 


befeitigt alle Krankheiten, die der Mediein wi derſtehen; 
nämlich Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lur gen⸗, Leber⸗, 
Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem, Blaſen- und Nieren⸗ 


leiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, 


Huſten, Unverdaulſchkeit, Verſtopfurg, Fieber, Schwin⸗ 
del, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbre⸗ 
chen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, A magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Me⸗ 
dicin getrogt, wovon auf Ve langen Copie gratis ein⸗ 
gefandt wird. Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart die Re- 
valiseiere bei Erwachſenen und Kindern auch 50 Mal 
ihren Preis im Medici niren. 
Certifica Nr. 68,471. 
Prunetto (bei Mondov), den 26. Okt. 1869. 


Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, feit ich 


von der wundervollen Revaliscière du Barry Gebrauch 


mache, das haßt ſeit zwei Jahren, ich die Beſchwer⸗ 


lichkeiten meines Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt 
meiner 84 Jah e. Meine Beine find wieder ſchlank 


geworden; mein Geſicht iſt fo gut, daß ich keiner Brille 


bedarf; mein Magen ift ſtark, als wäre ich 30 Jahre 
alt. Kurz ich fühle mich verjüngt; ich predige, ich höre 
Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich lange 


Reiſen zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar u. mein 


Gedaͤchtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Erklärung 


zu veröffentlichen, wo und wie Sie es wuͤnſchen, Ihr 


ganz ger Abbé Peter Caſtelli, 


14092. Krets Mondovi. 


um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen ver⸗ 


botenen Lotterien zu bewahren, eiſcheint es geboten, die Auf⸗ 
merkſamkeit auf ſolide preußiſche Collecteure zu lenken. Wir 


erlauben uns daher auf dle im heutigen Inſeraten⸗Theile er⸗ 


ſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt ⸗Collec⸗ 
teur in Frankfurt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen 
auf Looſe, welche demſelben direct gegeben werden, haben dle 
beſte Ausführung zu gewärtigen. 


Entbindungs = Anzeige. 

Die heut erfolgte glüdlihe Entbindung meiner geliebten 
Frau, Clara geb. Adolph, von einem muntern Mädchen, 
erlaube ich mir Freunden und Bekannten hierdurch ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 

Bramſtedt in Holſtein, den 27. November 1870. 


N. K fi „ 
Königl. Feldmeſſer und Personal- Vorſteher. 


ach.-es-Ttheol. und Pfarrer zu Prunetto, 


2 
di 


8 
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ECTeutbindungs⸗ 
26. 44 ‚Du, wurde mein gutes Chriſtine, 
geb. Eckert, von einer gefunden Tochter unter Gottes Bei 255 
N daa entbunden. Dies zeigt allen 1980 * ergeben 
. den 28. November 18 
August Seibt, Gärtner 25 Handelsmann. 


6. Ve * vä tet. 
Statt ledec beſonderen Meldung. 
Im blühenden Alter von 23 daham und 3 Monaten, ert⸗ 
* von allen Denen, die ihn ſo 
Oktober c. im Lazarethe zu Villlers le Bel, am Typhus, 
der einzige Sohn. Garde⸗Grenadler Heinrich Wagner aus 
Nieder⸗Streit bei Striegau. 
Tieſbetrübt widmen Diele traurige Anzeige, um ſtille Theil: 
nahme bittend, die e 3 


Zeiſe, Schwager, 
nebſt Mutter und Schweſter. 
n den 26. November 1870. 


Verſpätete Todes⸗ Anzeige. 
23. Oltober ſtarb im Wochenbett, nach Gottes uner⸗ 
1 8 Nasal, die Frau Fleiſchermeiſter und Gärtner⸗ 
“m e ſiter 


Marie Schneider geb. Kühn, 


aus Nieder⸗Falkenhayn, Kr. Schönau, im jugendlichen Alter 
von 27 Jahren und 9 Monaten. Tiefbetrübt widmen dieſe 
traurige Nachricht allen Freunden 1 Bekannten: 
Die Hinterbliebenen. 
Tillendorf bei Bunzlau, und Poſen. 


— 


A838 Worte der Wehmuth 


am Wers ne des Todes unſrer unvergeßlich theuren Gattin, 
Mutter und Schwiegermutter, der Frau 


Johanne Chriſtiane Hartelt, 


geb. Kluge, 
gew. Ehefrau des 1 rer Herr den Gottl. Hartelt 


Geſtorben am 1. Dezember 1869, 9. U Alle von 48 Jahren. 


——ů — —ͤ 2 ar an 


at unſer 948 ian. 
ine Augen 3 


5 Ar => beides Ay en 
Blieb denno . — er 
15 nur im Geiſt zeigt ſich Dein lie Bild, 


Der Gatte ſeufzt, der treuſte Freund ach! fehlet, 
„ yo auf dem Lebensweg, bang ſchlägt fein Herz, 
N enn bange Sehnſucht Fine ruft beſeelet, 
ne - Mandy’ ftille 8 Fame: 700 8 
Gedenket er, wie glücklich er ſich immer 
An Deiner Seite Gier — —— fand! 
am ſcheint geſchwunden jeder Freudenſchimmer, 
eitdem der Tod zerriß daß Cheband. 
Die Kinder, Alle Deine treuen Lieben, 
Sie klagen mit, es fehlt der beſte Freund; 
t a Dir ift vieles Lieben mitgeſchieden, 
Da Du es ſtets fo treu, fo gut gemeint. — 


nnig lieb hatten, Rank am 


Nebſt zwei Beilagen. 


u 
u vlg nd 5 
. Haus u — 
lien N * 25 renden, 


Dort oben mweilft Du nun, bei Gott in Irie =; 
Verſtummt find Deines Schmerzens Klagen nun. 
Bit Du o Array leich von uns geſchleden, 
So wird Dein Geis, bier bei uns dennoch rub n. 
Du wirſt uns rathend, freundlich oft umſchweben, 
Dein Bild es lebt bei uns wohl immerfort, 

Dies eine kann den ſchoͤnſten Troſt nur geben, 
Wir ſehn uns wieder an des Himmels Pfort' 


Nimm unſern Dank für all' Dein Lieben, Sorgen, 
Du wirſt dem Herzen unvergeßlich ſein. 

Wie ſchön, wenn einft am uferftehungs: Morgen, 
Uns wird ein ew'ges Wiederſehn erfreun. 

Dann fliehet aller Schmerz, die Klagen weichen, 
Wenn uns vereint ein frohes Wlederſehn, — 

Du wirſt uns froh die Hand entgegen reichen 
Wenn einſt auch wir aus dieſem Leben gehn. 


Der tiefgebeugte Gatte nebſt sim 


14843. Nadınf, gi 
g'widmet unferer ſelig verewigten Großmutter, der ö a 


Marie Elifabeth Bi 
geb. Mehwald, 


nachgelaſſene An des weiland Carl Gottlieb 
geweſenen Frei: und Großgärtners in Tiefhartmantt 15 
welche am 20. November d. J. im ehrenvollen 

79 Jahren 12 Tagen ſtarb, it 
— als Denkmal der Liebe und Dankbarkeit. 


In des Herzens ſtillen Frieden 
Haft Dein Tag' werk Du vollbracht, 

Und mit dem, was Dir beſchleden, 
Manchen glücklicher gemacht. 

Dich umſchwebte frohe Stille; 

Doch in Deines Gelſtes Fülle u2 
Wohnte kluger Vorſicht Rath, 3 
Und im Herzen gute That, 


Mit großmütterlichem Triebe 
Hat u raſtlos ſtets geſorgt, 
Und der Enkelinnen Liebe 
War dafür Dein ſchönſter Sold. 
Nimmer werden wir vergeſſen, 
Was an Dir wir einſt beſeſſen, 
Und es drückt zur langen Ruh 
Dankbarkeit Dein Auge zu. 


Deine Liebe Ay vergelten 
Mit der Thaten Dee gem Lohn, 
Sind zu ſchwach wir. — Beſſ'rer Welten 
Ew'ges Glück vergilt 75 Thron. 
Einſt von hinnen auch geſchieden, 
Folgen wir Aan ew'gen Frieden, 
o der Mund — im reinſten Licht 
Unſern Dank verklärt er ſpricht. 


Ma u. Kauffung, 28. November 18 
Na anne Pätzold Ine Opitz. 
arie und Erueft ne Obi 


870. 


14802, 


or einem Jahre geſchieden theuern u. geliebten 
Gatten und Vater 
uft 


av Robert Leonhard, 


geweſ. Gutsbeſitzer und Gerichtsgeſchworenen 
in Boberröhrsdorf. 


Er 
war geboren den 14. Januar 1826 und ſtarb am 
1. Dezember 1869. 


ns ee 
9. Wem denken wir heut der entflob'nen Stunden, 
Ein u einſt froh mit Dir, Vollendeter! durchlebt; 
Von 55 urſg, düſt'res Jahr iſt wiederum entſchwunden, 
Feldem ekümmerniß und Sorgen oft durchwebt, 
Und f. enträltet Deine Hülle ſank 
ei der Geiſt ſich auf zum Himmel ſchwang. 


* dent erinnern wir uns immerdar der Treue, 
Und a: Vater! die Du jederzeit bewäb:t; 
n der Koeln Scaflen, Sorgen, Dulden ftebt auf's Neue 
1 1 rinn'rung als ſckoͤnes Bild verklärt: 
Daft — ebend wareſt Du mit uns vereint, 


it s mit Jedem wahrhaft gut gemeint. 


Da Sehnen können wir darum nur Deiner denken, 
Und, 8 uns Allen, ach, ſo theuer, lieb und werth; 
Sd if enn wir unfern Gang zum ftillen Grabe lenken, 
Ein W5 nur Ein Wunſch, den unſer Herz begehrt: 
D, lehr ort von Dir, noch einen Liebes blick, 

teſt Du noch einmal je zurück! 


0 
Du gidleſ Freude wird uns nimmer bier beſchieden, 
80 uh letzt ſern von uns, die wir Dich heiß beweint. 
Big = nun, geliebter Vater! ruh' in Frieden, 
Dann 7 dereinſtens wiederum mit Dir vereint. 
m erden wir in höh'rem Lichte ſeh'n, 

die Trennung bier jo früh geſcheh'g. 


Die trauernde Wittwe 


4 — 
munen „Wehmüthige Erinnerung 


| x Louiſe Leonhard, geb. Klemm, nebſt Kindern. 


im, Hugo Kuh’s 
fen Buch:, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ Handlung in Hirſehberg 
et zu Feſtgeſchenken: die billigſten Ausgaben der claſſiſchen Dichter und Componiſten in 
Einbänden, Gedichtſammlungen, Gebelbücher, Atlanten, Wörterbücher, Kochbücher, 
Mdrucbilder, Photographien, Tanzalbums, Salonſtücke, Clavierſchulen, Jugendſchriſten 


Nn 8 und Bilderbücher für jedes Alter. 
lle vorn dungen zur Auswahl fteben hier wie nach Auswärts gern zu Dienſten. 
denselben anderen Buch, und Mußkallen Handlungen in den Zeitungen oder Catalogen angezeigten Artitel find ſtets zu 


ti 


Bünten 
ar 
A 


Preiſen auch bei mir zu haben. 
irſchberg. 


Hugo Kuh. 


14 diverfe Jugend⸗ 
ſchriften und Bilderbücher 


für das Alter von 2 bis 15 Jahren, 


zu 2 Thaler!!! RE 


mit unzähligen bunten Bildern und Illuſtrationen, dar: 
unter ein . Vollſtändiger Jahrgeng der all: 
beliebten . Kind rlanbe ein großer Quart: 
band, gut gebunden, deſſen Werth allein faft zwei Thlr. 
erreicht Die gern gelefene, iluſtrerte Jugendz⸗itung, 
glänzend ausgeſta tet, mu unzähligen Illuſtrationen und 
großen bunten Bildern von Hofemann, Sonderlaud u. A. 
Mit Erzählungen, Mürchen, geſchichtlichen Lebensbil⸗ 
dern, Belehrendem aus der Naturkunde, Reiſen, In⸗ 
dianer⸗ und Waldläufer Geſchichten. r Nätbfeln, 
Rebus. Ferner ein prachrvoll⸗s, 8 bunte brillante 
Bilder, und mehrere Hundert Seiten Text enthaltendes 
Erzählungsbuch in ſchönem Einband. Ferner Karl 
Müllers a Naturgeſchichte !! für Kinder mit 
Aluſtrationen. Außerd m Henning’s Galle ri⸗ hiſt r 


Erzäblungen mir bunten Bindern in zwei Einbänden, 


ferner verſchiedene ſchöne Bücher mit Erlablungen Mäc“ 
chen Heilen, h ſtoriſchen Charakterbildern, Gedichten, 
Kindertheatein, Fabeln und Bilderbüchern jür kleine 
Kinder. Kurz eine complete Jugendbibliothek, ger 
fhri-ben von den beſten Verfaſſern, wofür N men wi 
Wiedemann, Kühn, Stihler, Hoffmann, Lauckhardt, 
Lauſch, Wagner, Ran, Henning, Schmidt, Müller u A. 
ſprechen — deren Ladenpreis ic Buchhandel e heblich 
ſem würde! Eine vorzügliche Sammlung, wie ſie von 
keiner andern Seite gelichert werden kann 


Dieſe 14 gediegenen, ſchönen Bücher 
zuſammen nur 2 Thaler. 


Expedition erfolgt gegen Poflvorfchuß oder gegen 
frankirte Einſendung des Betrages. 


Rudolphi'ſce Erportbuchhandlg 


in Hamburg. 


FCC ͥĩ ²˙·— . TER 


Hugo Kuh. 


Hinkende 
Bote 


für 


1871 


iſt erſchienen 
und 


€ 
allen Buchh ind⸗ 
lern und Buch⸗ 
bindern. 


. Noſenthal'ſche Buchhandlung 
in Hirſchberg. 


Die Schletter'ſche Buchhandlung 
(H. Skutſch) 


in Breslau, Schweidnitzer ſtr. 16/18, 


liefert auch ſür die diesjährige Weihnachtszeit (wie ſeit 36 Jah⸗ 
ren) in folgenden neuen Zufammenftellungen 


die billigſten Jngendſchriften: 
Erſte Bibliothek 


für Kinder von 3—9 Jabren, 
beſtehend aus 8 Bilderbüchern und Jugendſchriſten, (deren La. 
denpreis 3 Thlr.), zum ermäßigten Preiſe von 1 Thlr.! 
Darunter: das große neue Struwwelpeterbuch „Der Saud⸗ 
mann“, ferner Erzählungen, Märchen, Gedichte, Kinderlieder 


u. ſ. w 
Zweite Bibliothek 
für die Jugend von 10 bis 15 Jahren, 

beſtehend aus 10 Bänden werkthvoller Jugendſchrlſten, mit fein 
color. Bildern oder Holzſchnitten und 2 Cartons Schattenbil⸗ 
dern (deren Ladenpreis 9 Thlr.), zum ermäßigten Preiſe 
von 2 Thlrn.! Darunter: Band 1 und 2 des Prachtwer⸗ 
tes „Die Kinderlaube“ mit 266 Jluftrationen und 8 color. 
Kunſtblättern, Hellmuth's, deutſches Kalſerbuch, Prachtwerk 
mit 80 Illuſtr. Ein Album für die Jugend mit 30 Jluftr,, 
Erzählungen, Märchen, Sagen, Reiſeabenteuer u. |. w. von 
den beliebteſten Schriftftellern. 


Die Kinderlaube. 


Illuſtrirte nee tung 
Anerkannt beſte und ſchönſte Jugendſchrift; jeder Band mit 
mehr als 100 Illuſtr. u. 4 color. Kunſtblättern, Quart Format, 
gebunden. Band 1. (ſtatt 24 Sgr) uur 15 Sgr. — Band 
2—5, einzeln jeder Band (ſtatt 1Y, Thlr.) uur 25 Sgr. — 
a 3 zuſammen genommen (ſtatt 6% Thlr.) nur 
Der Gnom. Ernſt, Scherz und ſinnige Spiele. Herausge⸗ 
geben von Hübner⸗Trams. 3 Jahrgänge, 1862, 1863, 1864. 
Jeder mit 8 eleg. Farbendruckbildern von A. Haun. In 
eleg. Hlblnbd. mit Goldpreſſung. Alle 3 Bände (ftatt 4½ Thlr.) 
für nur 2 Thlr. 


Es werden nur tadellofe vollftändige Eremplare geliefert, 


* 


Die Haupt Agentur a 
14801. 


Druckereibeſitzer R. Schmidt 1 ril, Frau Schneiden pf. 


8 | 1 1 
. — nur Wen, 
Buch bildet ein u 
Lahrer 3 82g h er J : Be 4 
) Briefe und Gelder werden franco erbeten. Beſtellunge | 


Poſt⸗Anweiſung werden umgehend ausgeführt. 4. % 
Der ſoeben erihienene Weihnachts⸗ Catalog. 0 |; 
gang, für 1870, wid auf Verlangen une 


verſandt. 
Einladung. 


Sonntag den A. Dezember 
t beabſichtigt der Geſangverein von Flachenſeiffe nal 
im Saale d. Gaſthauſes zur Baude in Boberr? 


zum Beſten unſerer Krieger 


einen Geſang⸗Vort ral 


zu halten, wozu um rege Theilnahme bittet: am? 
Der orſt ö 


14822. 
Einſicht des Programms im 00% 0 ln | 


Gintrittepenis 3, Sgr. Anfang 4 Uhr Na „Hl! 
Bitte für das Armenhaus, 


Obgleich in diefem Jahre die Mildthätigteit ſcn au 
dentlich in Anſpruch genommen ift und — in Anſyr 
nommen wird, ſo wage ich doch vertrauens doll au 10 
Mal an edle Woblthäter die befcheidene Bitte, mich e, 
ſchenke in den Stand zu ſetzen, den Armen aus au 
frohes Weibnachtsfeſt bereiten zu können. Zur Beg ich 
der verehrten Geber wird Herr Kaufmann Schütt! 
Güte haben, Geſchenke entgegenzunehmen. roll 
Strauß, Adminiſt 
Vaterländiſcher Frauen : Wereif' 
Section Hirfehberg. 
Seit dem 12. November gingen ung 77 durch ne 
ierungstath von Berlouch ſin 2 Zahlungen 40 ril., 15 
runauer Betſtunde 27 far. 11 pf., Frl. Plochmanm . 
Frau Laband 1 rtl, Fil. v Gersdorf p. Nopbr. 1 a 
enannt 1 tl. Frl. ©, T. 1 fl, Trau v. S. 20 I 8% 
endant Frieſe p. Novbr. 15 ſgr., Frau Witwer Fehr 
„erSdorf (2. Gabe) 10 rtl., Frau Rlttergutsbeſitzer 
(2. Gabe) 3 ıtl,, Frau Gräfin v. Schlieſſen 10 rtl. AR 
Vom Kreis-Hilfeversin durch Herrn Landrath von 00 
200 til, zuſammen alſo 269 rtl. 17 far. 11 pf., dazu 
3 ſgr. 3 pf. ergiebt in Summa 1268 ril. 21 far. 2 1 8% 
Außer dem 1 Paar woll. Soden von Frau Laband pP 
woll. Soden von Frau Generalin von Natzmer, 1 a0 gott 
obſt von Frau Simon auf dem Cavalierberge, welche 
in das Lazareth geſchickt worden iſt. 
Hirſchberg, den 25. ze = pr 
er Votſtand. it 
Bei dem vaterländiſchen Frauenverein, Sectlon ei" 75 f 
berg, ſind ſeit dem 9. November c eingegangen: tl 1 
orenz 5 far., Herr Kaufm. Lang aus Hamburg 2 rh 


2 for. 6 pf. Mit dem Beſtande von 17 rtl. 4 ſor⸗ 
Summa 20 rtl. 12 ſgr. 4 pf. prauc“ 
Ferner find eingegangen; von Frau R. Schmidt 1 gatöcher 
Hemd, 3 Paar neue Nabe 6 neue Taſchen ui 
Chai. f 2 855 — 3 gebrauchte er 
arpie, Frau Färbermeiſter Ketſchner 6 neue 1 
Ungenannt 3 neue Handtücher. 5 Eveline u! 


W 


LEN j 
„ ränner= Turnverein. 
R tag den 2. December: Gefelliger Abend. 
ande allen Beilage zu Nr. 136 dieſes Blattes wird vom 
81 185 Kreisvereins in Hirſchbera der Dank ausgedrückt 
den in debitel, mit welcher ſein Unternehmen unterſtützt 
Name em zablreiche Gaben aller Art von allen Seiten 
de g, duſſen und die Liebe, mit der für unſere Brüder im 
in dem 5 wurde, viele Herzen boch erfreut hat. 
ben Geber dieſen Dank nicht für uns, ſondern Namens der⸗ 
Ae dendenz unterthpten, n cler Bllhteriälann an 
ante un sten, in ſchuldiger erfüllung an 
We ie Brüder und Söhne acceptiren u. eine Täuſchung 
er 
Lädten wefteht, jo müſſen wir hierdurch öffentlich an den ge: 
Vagadenein zu unſerer Rechtfertigung der uns anvertrauten 
dung die dringende Bitte ausſprechen: die dieſſeſtige 
bann auf Grund des übergebenen ſpeciellen Verzeichniſſes 
diigen Prüfen und die irrhümlichen Angaben des Berichts 


age wollen. 
6 Vereſlich der erthellten Quittung wurde am 5. d. Mts. 
kr: were von uns eine Kiſte mit Inhaltsverzeichniß, 1¼ 
a RT übergeben, welche folgende Gegenſtände enthalten 
5 Paar —4 ein Kiſtchen, enth. eine Fleiſchwurſt, 20 Cigarren. 
Fun Ba ano ene Socken und ein Packet Tabak, No. 5-13 
garten zie Tabak, No. 14— 16 drei Kiſtchen a 100 Stück 
deen wan e “ —is zwei wollene Jaden. No. 19—20 wel 
Alleiper ne Strümpfe, No. 21 ein Paar baumwollene Unter: 
Kar leine No, 223 zwölf leinene Hemden, No. 34 ein 
: A ußlar, Unterbeinkleider, N. 35— 54 zwanzig Paar Bar: 
N 15 5 ei appen, No. 55—57 drei graue wollene Unterjacken, 
kant delß, Baar wollene Unterbeinkleider, No. 59—60 wei 
. Taba gewirkte Unterbeintleider, No. 61 eine Rolle Por⸗ 
0080 daf e. 6264 drei Packete a 100 Cigarren. Ro. 
100 Zubo Pfund Chololade, No. 70—76 ſieben Tabalpfeſſen 
or, No. 77—108 32 Stügchen (4 Pſd.) Seife, No. 
Far wel Kiſtchen mit 12 mille Streihhölzern, mit Abreſſe: 
Under Glen. ackete. 
der ange egenſtand bezw. jedes Packet wurde hier mit einer 
„ebenen Rummern verſehen und find wir deshalb in 
1 een Jener. zu bezeichnen, wenn ſich Empfänger da⸗ 
en. 
10 uur Mer Sendung haben wir am 12. d. M. der Eiſen⸗ 
8 Beförderung an den Frauen⸗Verein in Berlin eine 
* 


Nau Gbergeben und empfingen dagegen Dankſchreiben der 
a Igenplitz als Vorſitzenden des Berliner Haupt: 
Wage 1 der Bitte, weitere Liebesgaben — um welche wir 
Nan ebitten — nicht an den einzelnen Truppentheſl, fon: 
hn, Non Hauptverein abzuſenden. 
den 27. November 1870. 


Im Auftrage des Frauen⸗Zweig⸗Verelns. 
Rein Freyer, Schriftführer. 
don Section Schönau. 
Waden von Hoffmann in Ober⸗Rövers dorf 6 Flanell⸗ 
War woll „Paar wollene Socken, Frl. von Hoffmann 18 
Su 9 81 ene Handſchuh, durch Frau Gräfin Bulow geſam⸗ 
Tien anellleibbinden, 9 woll. Unterjacken, 3 Paar wollene 
nd C weiße Kopfzüchen, 11 Binden, 3 Mitellen, 10%, 
dee große ompcefien, diverfe Cbarpie, aus Tief dar mannsdorf 
au von Menge Charpie, 1 Paar baumwollene Soden, von 
8 * Elsner in Pligramsdorf 2 Paar wollene Knle⸗ 
Inden, "ns dem Verein 3 Barcenb:Jaden, 3 Paar wollene 
e "genannt 2 Paar wollene Handſchuhe, 8 Paar wol: 
Herrmannswaldau, den 26. Novbr. 1870, 
A. Baroneſſe von Zedlitz⸗Nenkirch. 


— Arnold's Sal 


e dieſe unſerer Sendung dem Vereins⸗Berichte ge: 


ſchwere Kiſte mit Liebesgaben von erheblichem Um: - 


ran! e 
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Di nn 
Donnerſtag ben 1. Dezember c., Abends 758 Ihr: 


Letzte Vorſtellung 


der N Dissolving viens (Nebel- oder Wandelbilder 
Ä 1 1 s en. begleitet. ) 


mit „ 
Es bittet um zahlreichen Beſuch Th. Rogeri. 


Hirſchberger Gewerbe- Verein. 
Nachſte Sitzung den 5. Dezember c. 7 Uhr Abends im be⸗ 
kannten Locale; Vortrag über die Zähne und ihre Krankheiten, 
von Zahnkünſtler Lieber. 14804 


Gewerbe- Fortbildungs⸗ Schule. 


Sonnabend, den 3. December, Abends 8 Uhr, öffent: 
licher Vortrag des Herrn Lehrer Tiſcher: Das Marchfeld; 
ſeine e e Lage und geſchichtliche Bedeutung. 

Hirſchberg, den 30. November 1870. 14840 

Der Schulvorſtand. 


Generalverſammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins hierſelbſt: 


Sonntag den 4. December c., Abends 8 Uhr, 
m Saale des „Gaſthofes zu den 3 Kronen“ hierſelbſt. 


Tagesordnung: 
1. een über die Verwaltung bis ultimo No» 
vember c. 
2. Abänderung des § 11 der Sparkaſſenordnung zu Gunſten 
der Spareinleger. 
3. Neuwahl des zu Neujahr ausſcheidenden Drittels der Aus⸗ 
ſchußmitglieder. 
4. Neuwahl der el ae al lee für das nächſte J. 
Landesbut, den 25. November 1870. 0 
Der Vorſchuß Verein zu Landeshut 
g (eingetragene Genoſſenſchaft). 
N. Kayſer, Vorſitzender. A. Voat, Kaſſtrer. 
18831. Warmbrunner Verein 
für Landwirthe und Grund beſitzer! 
Sitzung: Sonntag den 4. Dezember c., Nachmittags 3 Uhr, 
im Vereinslokal (chwarzes Roß hierſelbſt). 


Warmbrunn, den 28. November 1870. 
Der Vorſtand. 


Landwirthſchaftlicher Verein 
zu Spill 14832. 


piller 
Dienſtag den 6. Dezember c., Nachmittags 4 Uhr. 


Landwirthſchaftlicher Verein 
zu Liebenthal 14833. 
Mittwoch den 7. Dezember e., Nachmittags 3 Uhr. 


14815. Bekanntmachung. 


Die Einzablung der Pfandbrief⸗ und Darlehns⸗Zinſen für 
den Termin Weihnachten 1870 geſchieht bei der hieſigen Land: 
ſchaftslaſſe am 21., 22. und 23. Dezember, und die Auszah⸗ 
lung am 27., 28. und 29. Dezember 1870. An dem letzteren 
Tage wird die Kaſſe geſchloſſen. 

auer, am 20. November 187 


eld e e e eg ef. 


n inn * 


eee 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


b Aufforderung. 

Alle ſich hier aufhaltenden Mannsperſonen, welche 
im Jahre 1851, desgleichen diejenigen, welche in den 
Jahren 1850, 1849 und in früheren Jahrgängen in 
den zum Norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten ge⸗ 
boren ſind, jedoch noch nicht eine definitive Entſchei⸗ 
dung über ihre Militairverhältniſſe beſigen, werden 
hierdurch aufgefordert, Behuſs Eintrogung ihrer Namen 
in die Stammrolle, und zwar 

die im Langgaſſen⸗, Burg⸗ und Schildauerbezirk 

wohnenden den 12. Dezember 1870, 
die im Kirch⸗, Mühlgraben⸗ und Boberbezirk woh⸗ 
nenden den 13. Dezember 1870, 
und die im Sand⸗ und Schützenbezirk wohnenden 
den 14. Dezember 1870 
ſich in unſerem Polizei⸗Inſpectione⸗Bureau während 
der gewöhnlichen Amtsfunden zu melden und ihre 
Geſtellungs⸗Atteſte, diejenigen aber, welche fi noch 
nicht geſtellt haben und nicht hierorts geboren find, 
ihre Geburts⸗Scheine mit zur Stelle zu bringen. 

Die Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot- oder 
Fabrikherren von Militairpflichtigen, welche hier 
ortsangehörig, jedoch von hier zeitig abweſend ſind, 
haben der ihnen nach § 5 der Polize-Verordnung der 
Königl. Regierung zu Liegnitz vom 14 April 1869 
auferlegten Verpflichtung zur Anmeldung derſelben 
zur Stammrolle bis zum 14. Dezember 1870 nach⸗ 
zukommen. 

Die Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Anmeldung 
zur Stammrolle wird gemäß § 6 der erwähnten Po⸗ 
lizei⸗Verordnung mit einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. 
event. verhälnifmäßigem Gefängniß geahndet. 

Hirſchberg, den 24. November 1870. 

Die Polizei⸗Ver waltung. 
Prüfer, 
14850, Bekanntmachung. 

Zu dem Concurſe über das Vermögen des Ban quler Rich. 
Schaufuß zu Hirſchberg haben: 

5 ER Luchs zu Warmbrunn eine Forderung von 
2. der Banquſer M. Sarner zu Cunnersdorf eine Forde⸗ 
rung von 1554 rtl. 10 fgr., 

Fräulein Friederike Schubert daſelbſt eine Forderung 
von 6569 til. 6 pf. 
4. 95 n zu Hirſchberg eine Forderung von 9 rtl. 
r. 


nachträglſch angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen iſt 
auf den 21. Dezember 1870, Vormittage 11 ubr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Terminszimmer Nr. 1 
unſers Geſchäftslokals anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 
ihre Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſet werden. 
Hirſchberg, den 26. November 1870. 
Königliches Kreis- Gericht. 
Der Commiſſar des Con curſes. 


w 


Bretter · Lieferung · 


Zur Lieferung von Brettern für ben 


PEN RN — 


mer 


Nr. VII. des hieſigen Rathhauſes aue 
beraumt worden. Lieferungsluſtig 
werden zur Abgabe ihrer Offerten hug, 
mit eingeladen und können die Su 

u miffionsbedingungen täglich in unſer 

Regiſtratur einſehen. 0 
Hirſchberg, den 24. Novbr. 1870. 
Der Magiſtrat. um) 


14511. Bekanntmachung. er 
Wegen des ofehluffes der Bücher bleibt vie Bare gi 
kaſſe rem 6 Dezember a. er. bis einſchlian 
10. Jauuar 1871 für Rückzahlungen geſchloſſen. em 
lungen werden dagegen in dleſer Zeit fortlaufend ange". 7. 7 
jedoch fo angeſehen, als ob fie im Monat Jauus 
erfolgt wären. g 0 
Die Zinſen⸗Auszahlung findet an jedem der Woch A, 
vom Ii. bis inel. 20 Januar k. J. und zwar ieh) 
wärtige von 10 bis 12 Uhr Vormittags, und an tall 
Intereſſenten von 2 bis A Uhr Nachmittage an 
Diejenſgen Zinſenbeträge, welche in dem gedachten 85 gar, 
nicht iur Erhebung gelangen. werden ftatutenmäßig de en * 
tals⸗Einlagen zugeschrieben, ohne daß es eines beſonder ] 
trages der betreff nden Sparer dieſer halb bedarf, 1 0 
Die Zinſen⸗Zuſchreibung in den Sparkaſſen⸗Bücher t fe \ 
übrigens aus Mangel an Zeit erſt nach Ablauf der r f \ 
die Auszahlung der Zinſen erfolgen. aufm! 
Das Geſchäftslocal des Rendanten der Sparkaſſe, 0 Nr. ge 
1 
ö 


— ur u re ur ——— 


R. Weigang, befindet fih in dem am Markt su? 
belegenen Hauſe, während der Buchhalter Kunze 7 
treffenden Amtslocale des Rathhauſes, erſte Etage, Bürta 1 
fungirt. Hirſchberg, den 18. November 1870. Wb! 


Die flädtiſche Eparkaſſen⸗Verwaltung · — 
14866. Bekanntmachung. n bie 
ahlungen, welche Seitens der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe 4 forte? 
ſelbſt wohnhafte Privatperſonen zu leiften find, werben in d 
nur im Locale der Stadt:Haı pt⸗Kaſſe ſelbſt, und — g' 
Vor mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr geleiftet mei a5 Au 
Kaſſe ift angewieſen worden in keinem Falle mehr d N 
den Empfangsberechtigten in's Haus zu ſchicken. 

Hlirſchberg, den 30. November 1870. 

Der Magiftrat. 


been 22. De r e. a, Vormittags von 9 Uhr ab 
dein fiäbtfigen L.ihamteLotale der öffehflige Berkauf 
Ku enen Pfänder von 
1 Nr. 13017 bis inclusive 13279 
NN bis zu diefem Termine fein zur Auktion geſtelltes 
mies gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗Reglements 
Miel Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſerhalb in den 
du ſtunden beim Rendanten des Lelhamts zu melden. 


_ '&berg, den 19. Ottober 1870. 
N Der Maniftrat. 
„Bekanntmachung. 
ft 32 urch den Tod des Pächters pachtlos gewordene 4 Mor: 
R Ruthen große, an der Schmiedeberger Chauſſee be: 
Ammerei⸗Parzelle Nr. 43 ſoll am 


onnabend den 3. k. Mts., 


„ Nachmittags 3½ Uhr, 

NO : 1 ob — en ie 8 71 
x ’ achtluſtige wo Sſtund . 
Öl anbau einfinden. r e N 


chberg, den 23. November 1870. 
en Der Maeiftrat. 
Bekanntmachung. 
8 an die Truppen in Frankreld. 


n 
N Ranie Zuführung von Weibnachtspacketen an die Truppen 
dem th zu ermoglichen, ſoll der Feldpoſt⸗Päcker⸗ ivie: ſt in 
nd 105 gen Umfange, wenn irgend möglich, noch bis zum 
an geit 8. December aufrecht erbalten werden. Bis zu 
v dor eſtpuntie kann daher die Annahme von Feldpoſtpacketen 
he bil crtebenen Art und an diejenigen Truppentheile, für 
bed. e Padetverſendung überhaupt zuläſſig ift, noch ſtatt⸗ 
NN en da ab muß die Annahm bis auf Weiteres eins 
dae lorden. fo weit nicht etwa Ereigniſſe eintreten ſollten, 
Wal ne noch frühere Einſtellung bedingen würden. Das 
h üb. oftamt macht im Intereſſe des Publikums, ſowle um 
dem ßlgen Andrange in den letzten Tagen vor dem 
de W. vorzubeugen, ſchon jetzt hierauf auſmerkſam. Da 
wer en Frankreich obwaltenden Transportverhältnſſſen mit: 
leben Tage und unter Umſtänden ſelbſt 3 bis 4 Wochen 
ben können, ehe die Adreſſaten in den Befitz der Sen: 
* endelangen, ſo wird es ſich empfeblen, baldigſt mit den 
Vel den Weihnachtsverſendungen zu beginnen. 


den 19. November 1870. 
un eneral:PBoftamt Stephan. 
bidde Bekanntmachung 
N wude der Communal-Chauſſee von bier nach Klitſckdof 
eit Heb ſtellen Tillendorf und Kliiſchdorf follen anders 
Na I. Juli 1871 ab verpachtet werden. 
u ist bgabe von Geboten haben wir einen Termin auf 
N Dip, den 20. December c, Vormittags 10 Ubr, 
bern utationszimmer auf dem Nathhauſe hierſelbſt, 
he Vet wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
ag erpachtsbedingungen werden auf Verlangen gegen Er⸗ 
Jun, der Stopialien mitgetbeilt. 
lau, den 25. November 1870. 
Der Magittrat. 


608 
105 Holz⸗Submiſſion. 


—— 
— 


der zeichnete Gruben- Vorſtand beabſichtigt den Holz⸗ 
ge rube für die erſte Hälfte des Jahres 1871 im 
er Submiſſion zu beſchaffen und ſteht zur Vergebung 
0 ng Montag, den 12. December cr., Termin an. 

eſerung iſt in 4 Looſe getheilt und beträgt im Ganzen 


947 Schock Stammholz von 4 bis 12 Zoll Stärke. 

liche, mit der Aufſchrift: „Holzſubmifflon,“ verſehene und 

verſiegelte Offerten find bis zu Finde Termine unferer 

Gruben⸗Verwallung franco 9775 chen 
Die ſpeciellen Lieferungs⸗Bed 

Verwaltung eingeſehen oder von da bezozen werden. 
Hermsdorf, Reg⸗Bez. Breslau. den 25. November 1870. 


Der Vorſtand der conf. Glückhilf;: Grube. Hayn. 
14890. Proclama. 
Das den Erben des Töpfermeifters Auguſt Paul Eichert 
gehörige Grundſtück Nr. 338 der Stadt Bunzlan, welches zur 
Braun: und Oſentöpferel eingerichtet iſt und in welchem ſich 
der große Topf befindet, fell im Wege der freiwilligen Sub» 
haſtation in dem au 

den 19. Dezember 1870, Vormittags Io uhr, 
in unſerem Terminszimmer Nr. 2 angeſetzten Bietungstermine 
meiſtbietend verkauft werden. 

Die 6783 rtl. 11 far. 4 pf. b tragende Taxe und die Ver 
9 können in unſerem Burean I. eingeſehen 
werden. 

Der Bieter hat eine baare Cautlon von 500 rtl. niederzulegen. 

Bunzlau, den 15. November 1870. 

Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


14417. Bekanntmachung. 

Die Lieferung des für die hleſige Communal » Verwaltung 
pro 1871 erforderlichen Bedarfs von circa 266 Rieß diverſen 
Schreib- und Packpapieren fell, unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
aung und der Auswahl unter den Bewerbern, im Wege der 
Submiſſion verdungen werden. 

Unternehmer werden hiermit aufgefordert, ihre Offerten unter 
Beifügung von Probebogen nebſt Angabe des Gewichts und 
des Preiſes pro Rieß, mit der Aufſchrift 

„Submiffion auf die Papierlieferung“ 
verfeben, ſpäteſtens bis zum 5. December c., Mittags 12 Uhr, 
portofrei in dem Geſchäftelokale der unterzeichneten Galculatur 
(im Rathhauſe), woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen ein⸗ 
zuſehen find, v rfiegelt abzugeben. Die Eröffnung der einge: 
gangenen Submiſſionen erfolgt ebendaſelbſt am 6. December, 
Vormittags 10 Uhr. . 

Görlitz, den 17. November 1870. 

Die magiſtratualiſche Calculatur. 


14768. Aus dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen Foiſt⸗ 
revier Maiwaldau ſollen am 14. Dezember d J., von 
— 10 Uhr ab, nachſtehende Hölzer öffentlich verſteigert 
erden: 
J., in der Brandecke 62 Klaftern Stockholz, und 
2., im Niederwalde 90 weiche Langhaufen. 
Anfang beim Looſe No. I in der Brandecke. 
Mochau, den 25. November 187 


f 0. 
Das Großherzog 245 ſche Ober⸗Inſpektorat. 
tened, 


e 


Holz-Auktions- Bekanntmachung. 


14767. Aus dem Großherzoglich Oldenburg'ſchen Forftrevier 
Mochau follen am 12. Dezember d J., von früh 9 uhr 
ab, öffentlich licitendo nachſtehende Hölzer verkauft werden: 
1, auf Meierſch⸗Parzelle 74 Klaftern Nadelbolzſtücke, 
2, auf der Pombſener Seite 267 Klaftern Nadelbolzſtücke. 
Sämmtliche Hölzer ſtehen an der Chauſſee und beginnt 
die Auktion auf Meierſch⸗Parzelle. 
Mochau, im November 1870. 
Das Groß herzogl. 8 Oberinſpektorat. 
ene 


Schuſt· 


ngungen löanen in der Material⸗ 
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. Holz ⸗ Auktion! 
Das Dominium Nieder⸗Falkeuh ain wird 
Freitag den 2. Dec. c., früh 9 Uhr: 
ca. 45 Schock hartes Gebundholz 


meiſtbietend verkaufen. 


nal Brennholz⸗Auktion. 
Im Forftrevieer Nückenwaldau, Modlauer Antbeil, ſollen 


ittwoch, den 7. Dechr., früh 10 Uhr, 
100 Klaftern kiefern Scheitholz, 
100 Klaftern Knüppelholz, 
200 Klaftern kieniates Stodbols, 

meſſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
r bei der Förſterel. 
odlau, den 28. November 1870 - 
Das NHent: Amt. 


ne nn 


ee Auktion. 
Dienſtag den 6. Dezember c., 


von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen in der 


Perger'ſchen Brauerei zu Wernersdorf 
verſchledene Möbel, ins beſondere Sopha's, Tiſche, Stühle, 
Spiegel ꝛc., ein Pelz, ein Barometer, drei Thermometer, zwei 
Arbeltswagen, zwei Kälber, ein Jagdhund, eine Brückenwag', 
zwei Schrodtmühlen, eine Filteirmaſchin⸗, 30 Stück Gebinde, ſowie 


Donnerſtag den 8. Dezember e, 
von Vormittags 9 Uhr ab, ebenfalls 


in der Brauerei zu Wernersdorf 
eine Bierkühlmaſchine, eine Würzwanne, ein Maiſchbottig, ca. 
70 Sack Kartoffeln, 15 Schock Roggen, 8 Sack Gerſte und 
eine Quantität Heu meiftbietend gegen ſoſortige Baarzahlung 
in Pr. Courant verſteigert werden. 
Bolkenhain, din 22. November 1870. 
Der gerſchiliche Auktions Kommiſſarlus. Friebe. 


18% Bäckerei- Verpachtung. 


Veränderungs halber iſt die Bäcker ⸗i Nr. 52 zu Nieder⸗ 
ieder bei Landeshut baldigſt zu verpachten. Pachtluſtige er⸗ 
ahren das Nähere in Nr. 52 daſelbſt. 

Nieder- Zieder, im November 1870. 


0 Dankfagung! 


Den biefigen Bewohnern, ſowie den Sprſtzenmannſchaften der 
Nachbargemeinden, welche bet dem am 22. d. M. früh in der 
11. Stunde mich und meine Familie betroffenen Brandunglücke 
zur Rettung herbeieilten, ſage ich meinen innigſten Dank Bei 
dem ſchnellen Umfichgreifen des Feuers war es nicht möglich, 
außer dem Vieh etwas zu retten, fo daß die geſammte Ernte 
und alles andere Beſitzthum u. Vermögen ein Raub der Flam⸗ 
men geworden iſt. 

Ganz beſonders danke ich noch dem hieſigen Ortsrichter Hen. 
Rieſel nebſt Frau, welche mich und meine Familie gaftireund» 
lich aufgenommen, jowie den meiften Viehbeſtand untergebracht, 
Det. 5 anderen Nachbarn für die Aufnahme des übrigen 

ebes. — 

Möge der liebe Bott Alle vor ähnlichem Unglück in Gna⸗ 
den bewahren. 


Giersdorf bei Warmbrunn, den 27. Nov. 1870. 
Ehrenfried Seiffert, Bauergutsbeſitzer. 
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Aufforderung. il, 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfau u u 
abgelaufen find, werden hierdurch aufgeſorve gl 4 
ſelben gegen Zahlung der rückſtändigen Zinſen 
185. Dezember c. 
zu erneuern oder die betreffenden Pfänder 
löſen, widrigenfalls letztere 2 
Montag den 19. Dezember pc 
tur das Königl. Kreisgericht öffentlich 7 10 
werden. Pfandgeber, welche ihre Pfänder 
der nicht einlöſen wollen oder können, ine . 
gegen Rückgabe der betreff uden Pfandſcher uc 
den jetzigen Zeitverhältniſſen angemeſſenen 
ſchuß baar herausgezahlt. 810 
Hirſchberg, den 1. Dezember 1870. 
Hirſchberg ) 5, Baume 


ei“ 


EF 


- 
Os 


5967. 3 1 1. 
adikale Heilung ce 
aller Art Ra ſchwülſte. 95 un bn a 


eration beim Mund: und 9, 


Görner in Gör lis“ 
Brelteſtraße Nr. 25. 
ef 


: u. t ade 
Geschlechts-, we Sede a © 
? 


gewächſe ꝛc. ohne 


oo 


Kopfkolik), bellt nach reicher Erfahrung ſchnell, auc ei, 
der Specialarzt Dr. Cronfeld, Berlin, Lewe 


E 8 [22 ! 1 
Künſtliche Zähne 
Alexander Dierig’s Atelier für künfiliche , 

Waldenburg, Ring Nr. 83, 1. Etage⸗ 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
14739. Der Garten No: 23 in Seiborf iſt zu 


14753. Bäckerei⸗Verkauf. 


. * x t 
Eine Bäckerei in einem belebten Dorfe, unmeg 1 
wozu noch ein Haus mit Krämerel, fomie ein ſchönet Nen 
Gemüſegarten gehören, iſt preiswürdig zu verkau 
oder Oſtern 1870 1 übernehmen. 
Näheres durch die Expedition des Bl. 


— 


a 
KA 


ee, Verkauf 
? ter trausportablen Schneidemühle 


nebſt Locomobile. 

Wg Aufarbeitung des Windbruchhol es ſoll 
„ archweldnitzer Stadtſorſte, Revier Hoben⸗Giers⸗ 
anna'geftellte transportable Dampiſchneide⸗Mühle bei 
Wen, edorf, Kreis Waldenburg, jetzt zum Abbruch verkauft 


5 ei 
1 Vingribe yicbält 2 Doppalgatter, mit denen monatlich circa 
0 Locon lefuß Holz in Bretter geſchnitten wurden, ſerner 
205 Lmoblle und ein Gebäude aus Holz, welches Letztere, 
[N lang und 30 breit und hoch, als Scheuer verwandt 
N — Das Werk iſt ſehr gut gebaut und an jedem 
Ru Men, mit Leichtigkeit aufzuſtellen. 
d aten wollen ſich wegen Beſichtigung an den Rent: 
deb Ihr gt Grützuer in Dittmanns dorf wenden 
und ae leiden welche fie bis zum 2. Jauuar 1871 
n 


Ude auch auf das ganze Werk incl. Locomobile und Gebäude 
Naum 


re, 
chen Sn Eckhaus am Markt in einer Provinzialſtadt, mit 


N alllebr, ganz neu erbaut, mit 9 Stuben, 2 Laden, 
der! lan werkitelle, welches ſich auch zu jedem andern Ge⸗ 


In laujennet, iſt 8 
ade Jan andere Geld kann nach Willen des Käufers 


N aht as 
Nahren ſtehen bleiben. Näheres auf portofrele Anfragen 

U in der Expedition des Boten. 

Rag, Ein Gaſthof 

Rang odtem und lebenden In ventärium iſt zu verkaufen. 
1 Nen beit bis 4000 Thlr. Reflectanten wollen das Nähere 
40% em Commiſſionair Herrn Waguer. 


ner maſſde Stelle nebſt 10 Scheffel Ader, nabe 


ommiz; iht zu verkaufen. Bei wem? iſt zu erfahren 


800 — 1000 Thlr. Anzahlung billig zu 


‘on dis Boten a. d R. zu Goldberg. 


Barr; 
Rn irte Hüte, Capotten, Damen- u. 
ottene Baſchliks, ſowie Baſchlik Ca 
empfiehlt in geſchmackvoller Auswahl zu 
ſten Preiſen. Helene Kleemann, 
S gegenüber Mertin's Conditorei. 
den den Pin Coctav. lügel iſt wegen Mangel an Raum 
laufen Aigen aber f en ent — 30 Thlr. baldigſt zu 
Näheres bel Robert Böhm, 
M Bahnhoſſtraße Nr. 29 in Hirſchberg. 
a ginleinene, blaugedrudte Schürzen, auf Weiß ge 
: „9 und 10 ſgr., dito reinleinene Taſchen⸗ 
4, 6 und 8 ſar. 
en en bei mir alle Sorten Kleiderſtoffe in allen 


t und nach Wunſch bedruckt. 
0 7 55 Finger, Auenſtraße 


öchſt beachtenswerth j 


tr 9 

a 5 

Nice Jenigen, welche geneigt find, auf eine ſollde und 
die berſprechende Weiſe dem Glücke die Hand zu bieten, 

N beutigen Blatte erſchienene Annonce des Hauſes 
enwleser & Co, in Hamburg. 


N 


8 
v 
m 


Beſte 


- m — 0 
* er “ 


empfiehlt zu ſehr billigem Preiſe l 
160 Hermann Günther. 
Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 

Dr. Gräfströms schwedisches Zahnwasser 
a Flacon 4 Sgr. ächt zu haben 

8501. in Hirſchberg bei N. Friebe. 


140% Rheiniſche Wallnüſſe, 
vorzüglich ſchön, offerirt billigſt 
Johannes Hahn. 


eee 
Te Tauſende 


werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, wäh⸗ 
rend vielfach Gelegenheit geboten iſt, mit geringer Ein⸗ 
lage zu bedeutenden Capitalien zu gelangen. 

Durch ihre vortheilhafte Einrichtung ganz beſonders zu 
einem ſoliden Glücks verſuche geeignet, ift die ſtaatlich ger 
nehmigte und garantirte große Geld⸗Verlooſung, deren 
Ziehungen in aller Kürze ihren Anfang nehmen. 


0,000 Thaler 
eventuell als Hauptgewinn. überhaupt aber Gewinne von 
Thaler 60,0 — 40,000 — 20,000 — 
16,000 — 10,000, — mal 8000 — amal 
6,000 — Amal 4800 — Amal 4,400 — Amal 
4,000 — Zumal 3,200 — Antal 2,400 zmal 
2000 — mal 1600 — 16mal L200 — 
1061m:l SOO — Gmal 600 — 156nal 400 
ze. zc. bietet obige Verlooſung in ihrer Geſammtheit 
und kann die Betbeiligung um fo mehr empfohlen mer: 
den, als weit über die Hälfte der Looſe im Laufe der 
Ziehungen mit Gewinn gezogen werden müſſen. Zu der 


ſchon am 21. December d. J. 
ſtattfindenden 1. Ziehung koſten: 

Ganze Origival-Looſe Thlr. 2. — 

Halbe 7 1. — 

Viertel 15 * 1 — 15 Sgr., 
wobet wir ausdrücklich bemerken, daß von uns nur die 
wirklichen, mit dem amtlichen Wappen verſehenen Looſe 
verſandt werden. s 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird geneigte Auf: 
träge gegen Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme 
des Betrages ſofort ausführen u. Verlooſungspläne gratis 
beifügen; auch werden wir wie bisher beſtrebt ſein, durch 
pünktlichſte Ueberſendung der amtlichen Ziehungsliſten, 
ſowie durch ſorgſamſte Bedienung das Vertrauen unſerer 
geebrten Intereſſenten zu rechtfertigen. 

Da der größte Theil der Looſe bereits placirt 
iſt und bei dem lebhaften Zuſpruch, deſſen ſich 
unſere glückliche Colleete erfreut, die noch vor⸗ 
täthigen Looſe bald vergriffen fein dürften, jo 
beliebe man ſich mit Beſtellungen baldigſt direct 
zu wenden an 


Bottenwieser & Co., 
Bank- und Wechſel⸗Geſchäft in Hamburg, 


* * 


rheiniſche Wallnüſſe 


a an 


0 


1 
14845. Feinſtes Weizenmehl 
empfiehlt G. Wehrſig, dunkle Burgſtraße. 
Da ich nur Welzenmehl verkaufe, welches ich vorher ſelbſt 
probirt habe, jo kann ich ſtets für ſchönes und geſundes Mehl 
garantiren. . Wehrfig. 


nene ernennen 


6 die Bruchfalbe von G. Sturzenegger in Herisau, 
chweiz, ſehr zu empfeblen. Dieſelbe heilt jelbit ganz 
alte Brüche in den meiſten Fällen vollſtändig. (Ge: 
brauchsanweiſung nebſt intereſſanten A. 20 8 werden 
gratis abgegeben.) In Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. ächt 
zu beziehen ſowohl beim Erfinder ſelbſt, als durch die 
Herren: Paul Spehr in Hirſchberg und Lonis P 
Funkert in Görlitz. 9320) N 


Allein acht dei Carl Klein in Hirſchberg, Louis Er⸗ 
ier in Bolkenhain, N Hilbig in Warmbrunn, Tb: 
Vogel in Hohenfriedeberg, G. Herbſt in Frledeberg a Q. 
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wird garantirt! 
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Chemiſches Laboratorium von [11472] 
Adolph Conrad in Caſtel am Rhein. 


Brillen! Brillen- Ausverkauf! 


500 Stück für alle Augen paſſend, pro Stück nur 10 Sgr, 
verkaufe ich Donnerſtag den 1. c. und Freitag bis Mittag im 
Gaſtbof „zum goldenen Löwen“ in Hinſchberg. 


Das große Loos 
von Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 


ſowie weitere Gewinne von fl 50,000, 25,000, 2 mal 
20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 ꝛc. ꝛc., kann 
mau auch diesmal wieder erlangen in der von der Kgl. 
Preuß. Reglerung genehmigten und ſomit in der 
ganzen Königl. Monarchie erlaubten Frank⸗ 
furter Stadtlotteri⸗, deren Gewinnztehung 1 Claſſe 
ſchon am 28. und 29. Dezember ftatifindet. Der Unter: 
zeichnete hält hierzu feine bekannte glückliche Haupt:Collecte, 
mit ganzen Looſen „ Thlr. 3. 13, Halben a 
Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sar. (Pläne und 
Liſten gratis) gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Petrages beſtens empfohlen, 14811. 
er beſtellte Haupt⸗Collecteur: 


Rudolph Strauss, in Frankfurt am Main. 


Durch directe Betheiligung in meiner Haupt Collecte 
genießt man den Vortheil, von Schrelbgeld⸗Berechnung re. 
N ganz verſchont zu bleiben. 


- 4031 — 


S Vriſche Jauer'ſche Bratwurſt = 


find angelommen. 


und Saucischen gafle 101 


[14851] u Böhm, Helle 


Neue rheiniſche Wallnüſſe 
b cas) Chr. Gottfr. LOL» 


Lx. kgers scher 
Fenchel: Honig⸗Extrac 


das vernünftigſte Mittel gegen katarrhaliſche Beſchw 
Huſten, Heiſerkeit. Verſchleimung, Nurzalbmigteu 
beſonders aber für Kinder bei katarrhaliſchen OD ech 
zündlichen Zuſtänden des Halſes und der Bruſt, get 
und Krampfhuſten ꝛc. Jede Flaſche trägt Siegel, 1 
ſim le und die im Glaſe eingebrannte Firma ſeine pie 
finders und Fabrikanten L. W. Egers in Breslau gab x 


ei 


Erfinder den Allerhöchſten Dank ausſprechen zu nch 
Es wäre überflüffig, dieses herrliche Mittel zu au 
ren, wenn nicht ſo viele Nachahmungen auf dle Taue 
5 ag ar ſpeculirten. Die alleinige Verkau 
nur bei: „ 
E Schneider in Hirſchberg, dunkle Buradine 
Louis Wr in Boltenhain, Wwe. Stiasuy in Wie 1 
thal, J. G. Schäfer in Greiffenberg, G. R. Seidel [3 
Goldberg, J. F Menzel in Hobrniriedeberg, ehe e 
Rother in Löwenberg, Kuga Werner in Lang 
Julius Helbig in Lähn, J G Dittrich in Lüben, n 
Räbiger in Muskau, F. A. Semtuer in Neuſall 
Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchte in Striegl 
Grauer in Schönau, J. Eruſt in Hermsdorf u. K, 
Kammler in Friedland. 


Anerkennungen zählen nach Tauſenden. Schon im 2 
1862 hatten Se. Maj., der glorreiche en N 
König Wilhelm von Preuß 1 JN 
die Gnade, denſelben während eines katarrhaliſchen den 8 
wobljeing Allerhuldreichſt entgezen zu nehmen un e NS 


tat 
N ‚a in 
Der Bock Verkauf N 


EFA 
Sol Verkauf,. Ay 
Nochmals ſteht bei mir eine ala; 
Partie ſchönes geſundes Schell 
Stangenholz billig zum Berka 
A. Prentzel, Gaſthofbeſtbe⸗ | 
Petersdorf. 5 


Vel Beilage zu Nr. 140 des Boten a. d. Rieſengebirge. 1. Dezember 1870, 


dr 
> Un, 


gen Zu Stickereien empfehle ich eine große Auswahl elegant 
„Färbeiteter Artikel in Leder, Marmor u. antique geſchnitztem Holze. 


M. Bruck, Hirſchberg, 
Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung. 


Lech beltiges Lager von Taſchenuhren aller Gattungen, Tiſch⸗ Wande 
A. Eppner & Comp., 


Ho ÜUhrenfabrikanten, 
feubrmacher Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, 
beehren ſich hiermit auf ihr 

3 in Hirſchberg, Promenade Nr. 14, 

. ichtetes reichhaltiges Uhrenlager aufmerkſam zu machen. Wappen, Namens züge 

N erden hier ohne beſondere Koſten ſauber yergeftellt, ſowie b 
ee eee 

S De Reparaturen aller Art ee 

, ompt und gewiſſenhaft ausgeführt. 14333. 

us 


eg ab ara, (nsagunusgparng n:2rguK 1anmasıszpogg Jade ene 


IM, NRNieinusöl⸗ Pomade 
Ih 
us: 


una, 2030 n DI, 


“ 


fing wieder und empfiehlt dieſe nebſt anderen Pomaden und 
u Seifen E. 9. Zelder, 
Bahnhofſtr. und Promenaden⸗Ecke Nr. 1. 

Mn In Hirſchberger Porzellanfabrik 
tag; letzt ſämmtliche Geſchirre für Haushaltungen und Re tau⸗ 
Ray en vorräthig und findet der Verkauf en gros und en detail 

Preiſe billig. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. RER 

E. Vangerow. _ 

den, Unſeren geehrten Geſchaͤftsfreunden in Hirſchberg u. der Um⸗ 
Ed hiermit die ergebene Anzeige, daß wir uns 
(aedttwoch den 14. und Donnerſtag den 15. Dee. e., 
Sum mit unſerem auf's Beſte aſſortirten Waaren-Lager in 
ſchberg im Hauſe des Lederhändler Herrn Wagner befinden 


Merten 
a Ober ⸗Langenbielan. Hilbert & Co. 


872. 


— 


1 


eis 


" - 2 7 5 Bi, 
€ 


NE | — 105 Ne 5 
ea Antique geſchnitzte Handtuch⸗ und Kleiderhalter ſind 
großer Auswahl wieder angekommen. H. Bruck. | 


PR ’ 11— 
Heintze & Blanckert's (Berlin 
bewährte Verfaſſungsfeder, 
Nr. 151 extrafein, 152 fein, 153 mittel, empfiehlt als vorzügliche Comptoir⸗ und Bureaufeder, per Gros a 15 Sgr., chberg 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. 13917. Carl Klein in Hirſ 9 


Große Preis: Ermäßigung , 
Amerikaniſche Original⸗Nähmaſchin“! 
von Wheeler & Wilson in New⸗ York 
die vorzäglichften für den Familiengebrauch, M 
für Hirſchberg und Umgegend nur allein von 
Rumpelt & Meierhoff, _ 
am Markt, Garnlaube No. 25, zu beziehen. “ 


F. Armstrong, General⸗Agent. in Hambulh, 


Zu der von der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 


59ten Frankfurter-Lotterie 
mit 26,000 Looſen, . 
REES worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Freilooje, mm 
ewinne ev.: fl. 200,000, Amal 100,000, 
50,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ꝛc. x. 
empfiehlt der Unterzeichnete Original: Lonfe zur 1. Klaſſe. Ziehung am 28. und 29. Dezember a. c. Be. 
Ganze a Zhle. 3. 13 Sgr., Halbe a Thlr. 1. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. gegen franco Einſendung des elle 
trags oder Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, Gewinnauszahlung fefort Sorgſamſte ſtreng ’ 
Bedienung wird zugrfichert, und beliebe man gefäll. Aufträge zu richten an [14819] 


1 Moritz Levy, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M 
n, Holz = Verkauf. 


200 Stück diverſes eichenes Stellmacher. Nut holz 1 
40 Klaftern trockene Nadelholy Schelte, 
40 Schober desgl. Reifig, ke 
; 5 = Sa 2 801 9 11 MM) 
4807. Bet der Herrſchaft Gäbersdorf, Kr. Strlegau, ſtehen ock trockenes Birken⸗Reiſig, N 
3 ee a Verkauf. i. Ferse in geſund find verkäuflich durch Förſter Sholes in Falken beef ven 
und reichwollig; Schurgewicht 187) durchſchnittlich pro Kopf wollen ſich Käufer Vormittags zwischen 8 — 10 Uhr 
3½ Pfd.; der Verkaufspreis war a Ctnr. 96 rtl. — Bei recht: ſelben melden. 9 
zeitiger Anmeldung wird eine Fuhre nach Bahnhof Striegau 35. 
oder Saarau geſendet. 185. 4 
Gäbersdorf, den 27. November 1870. Ns 


Zur 4, Klasse z 
Das Wirthfchafts: Amt. 143. Königl. Preuss. Lotteri®, 


ind ganze und halbe Originni- und amn, 


= . Loose, & Viertel 8 Thlr. 2% Ser. „ und K 
Zur Eigarren: Fabrikation N 
empfehle: Uckermärker, Pfälzer, Braſil, Giron, Java, | Postanweisung zu beziehen durch 


2 0 
Carmen, Ambalema und Cuba in beſter Qnalltät zu den 5 2 tolf; 1 8 
Goetzel’s Lotterie-Compte 1 


billigſten Preiſen, jedoch nur per Caſſa. 
14405. Berlin, 135, Gr. Friedrichsstr. 


14359. 


45 
Julius Stern. Breslau, Ring 60. 


a‘ 


9 
ar 
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Eiſencerat 


des 
Joſeph Fürſt, Apotheker in Prag, 
bellt alle Froſtbeulen binnen 8 Tagen. 
1 Schachtel 8 far. 


Nied, 5 
derlagen in Breslau bei Härttner 
Welhennke, Jauer: Rob. Störmer, 
eker, Hirſchberg: Dunkel, Apoth, 
N Röhr, Apotheker. 14799. 
e h Einem 


DDr 
7. ie geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 
7 deres Fate, een mein Tuch⸗ und Bukskin⸗Lager 
wahl d kikat) reichlich aflortixt iſt, ſowie auch eine gute 
D ukleiden Herren⸗Ueberziehern, Röcken, Joppen, 
a ern und Damen⸗Jacken empfehle. 


Fer, an, Wie 


F, W. Tschentscher, 


Tuchfabrikant. 


18 
een, Sehr ſchönen Hirfe, 


* un 4°, ztl., empfiehlt Nobert Friebe. 


| bur 00 Pfund ſchöne Klee: 


a 


der ter gegen ſofortige Bezahlung 


150 auft das Dominium Warthan. 
8 Frankfurter Stadt- Lotterie, 
Klaſſe 28. 29. December 1870. 


\ 
| 
RR 
In, auf ſe o fl. 3. 3, % fl. 1. 22, . b 26 fer., 
feel alle 6 Klaſſen „ à rtl. 51. 13 far., find gegen 
dag ndung des Betrages oder per Poſtvorſchuß zu 
- S. Blank, Haupt⸗Collecteur, Trutz 30 
d. in Frankfurt a. M 


5 W, A gel 5 gegen „ Bostovergütung 
ige KRaui:Gejud. 

ar, Klee Saaten 

5 zu den höchſten Preiſen: 

Johann Ehrenfried Doering. 


Virſchberg, Markt 17. 
— 


| 


| DDD 
— Blaubeeren Nee red, 


ru Getrocknete Blaubeeren 

NE A. P. Menzel. 

ö Jeden Poſten geſundes Birnbaum⸗ 
kauft der Mie Ileyn jun. 


n Warmbrunn. 


. = 4037 — 


14841. Ein Paar franzöſiſche Mühlſteine, 3 Fuß. oder auch 
1 Zoll darüber, noch brauchbar, werden zu lauten gewünſcht, 
gleihotel, wenn auch blos einer ein Boden oder ein Laufer 
tt. Portofreie Briefe nebſt Preisangabe find an den Mühlen⸗ 
. Schubert zu Schellendorf, bei Haynau 1. Schl., 
einzuſenden. ® 


Zu vermiethen. 
14697. Zwei Stuben nebſt Küche und Zubebör find zum 
I. Januar 1871 zu vermiethen Hellergaſſe 24. 4 


14786. Ja der früher Schnell r'ſchen Villa zu Heriſchdorf 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, nebſt Zube⸗ 
hör, vom 1. Januar 1871 an zu vermietben. Helbig. 
14864. Wohnungen zu vermiethen Promenade Nr. 10; zu 
erfahren bei Handle, Maler, Pfortengaſſe. 


14852. N 
Zu vermiethen. 
In Warmbrunn an der Hirſchberger Straße iſt ein Spe⸗ 
ereiladen nebſt Utenſilten und beliebiger Wohnung vom 1. 
Se 1871 ab anderweitig zu vermiethn. 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 
Johann Hübner, in „2 Faſanen“. 


Perſonen finden Unterkommen. 
14759. Das Dom. Neuland bel Löwenberg i. Schl ſucht bal⸗ 
digſt einen Wirthſchafts⸗ oder Bureau Schreiber mit 
guter Handſchrift zu engagiren. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Ein tüchtiger Buch bindergehilfe, 


kann ſofort bei mir dauernde Condition finden. 
Bahnhoſſtraße. b. Seidel. 


14762. 2 Schneidergefellen finden bald Arbeit beim 
Schneider Fiſcher in Grunau. 


14852. Sechs tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung in der Tiſchlerei des 
NR Nuſchewinh, Langenöls, ſchleſ. Gebirgsbahn. 


14810. Tüchtige Maſchinenſchloſſer und Eiſendreher 
finden dauernde Arbeit in der landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
Fabrik von F Hanke in Probſthain bei Goldberg. 


14758. Ein tüchtiger Stellmacher, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, kann ſich zum Antritt Termin Neufahr k J. beim 
unterzeichneten Wirthſchafts⸗Amte melden. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung iſt nothwendig und ſind dabei die näheren Bedingun⸗ 
Ge plausrig bei Goldberg. den 25. November 1870 
r⸗Prausnitz bei Goldberg. de . e 1 
Das Wirthichafts: Amt. 


14814. Für das Dom. Mittel⸗Schoosdorf bei Greif- 
fenberg wird bei ſofortigem Antritt od. auch für Neu⸗ 
jahr ein tüchtiger Wirtbichafts : Vogt 
rr ˙ A 
14836. Auf dem Dom. Herrmannswaldau bei Schönau finden 
zum 1. Januar 1871 gegen gutes Lohn Unterkommen: 

Ein unverheiratheter Hferdeknecht, der ſicher und gut 
fahren kann, und ſich darüber genügend aus zuweiſen vermag. 

Ein verhelratheter Ochſenknecht mit wenig Familie. 

Eine Gefindeköchin und zwei Kuhſtallmägde. 

Auch finden das lbſt noch zwei Arbeit ⸗r⸗ Familien gegen 
frele Wohnung und den üblichen Arbeitslöhnen zu gleicher Zeit 


Unterkommen. 
Freib rr von Zedlig Mrukirch ce Wirthſchafts⸗Amt. 


Lebherschär. 


: v Nähmaschinen: 


Ein unverheiratheter Diener, 


der womöglich bei Herrſchaſten af dem Lande conditionirt hat, 
gas ape ehlungen beſitzt und 1. Januar eintreten kann, fin⸗ 
det erg B 1 A wider Falz bag Kr. Schönau, 
bei W. Breithaupt. 
14828. 2 bis 3 en treue Arbeiter ſucht zum Dreſchen 
des Getreides F. Härtel, 
im Gaſthof zur Sonne. 


Ordentliche und nüchterne Knechte 


— bei gutem Lohn zum 1. Januar 1871 Unterkommen 
dem Dom. Waltersdorf bel Lähn. 14639. 

I, Ein anftändiges Mädchen, welches auf der Näb- 

maſchine durchaus firm iſt, findet ſogleich dauerndes Unter: 

kommen bei Li na Plefiner in 3% k f i. Schl., 

e 5 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
14842. Ein gebild. Mädchen, 28 J. alt, v. ruh. Charkt., 
mit Küche. K. 1 7 allen häusl. Arb. u. Schneidern wohl ver⸗ 
traut, ſucht v. Neuj. ab Stellung als Wirthſch. od. Stütze d. 
Hausfrau. Gefällige Offerten werden durch die Buchhandlg. 
v. E. Rudolph in Landes hut i. Schl. erbeten 


Lehrlings-Geſuch. 
Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling und kann der Antritt ſofort 
erfolgen. Schneider 


in Hirſchberg. 

14851. Ein Knabe, mit den nöſhigen Echultenntnifien verſe⸗ 
ben, welcher die Specerel⸗Handlung erlernen will, wird zum 
baldigen Antritt geſucht. Aue kunft bei Herrn No b. Ertner 
in 1. ar n 
1 ür meine Papiers und Galanterkewaaren⸗ Handlung 
ſuche nn Lehrling zum ſofortigen Antritt. 

Hirſchberg in Schl. Jaulius Seifert. 


@eiund 


n 
Ein gef. 125 Schlüſſel iſt 10 N bene des Boten 
zurück zu erhalten. 


Verloren. 

14837. Am 22. Novemb. iſt mir am Gehöft des Gaſtwirths 
Poſtinger eln flodhaariger, ſchwarzer Vorſtehhund, auf den 
amen „Nimrod“ hörend, verloren gegangen. Wer mir über 

den Verbleib des Hundes Auskunft giebt, wen eine angemeſ⸗ 
ſene Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 
l bei Schwarzwaldau. Ho offmann, 
Königl. Forſt⸗Aufſeher. 


1 f dem Wege von Hirſchberg nach Straupſtz wurde 
am Dienftag, Abends, ein Pelzkragen verloren. Der ehr: 
liche Finder wird erſucht, denſelben gegen Belohnung in Nr. 33 
zu Straupitz abzugeben. 


81 Geſtohlen: 


Zwei Paar ſchwarze Hoſen, mit Abu Dosen Kanten, 
ein ſchwarſer Nock mit rothem, und ein Rock mit gelbem 
Nermelfutter, ein ſchwarzer Uebergieher mit Tuch gefüttert, 
eine Zeugweſte und ein weißer Frauenpelz mit Tuch 

überzogen. — Sigenthüner: Stellenbeſitzer H. Pohl 
in Hohenwieſe. 


a 


—Rebacteur: Mein bold Krabn In Hirschberg. Druc und Verlag von G. W. J Arabn. (Nelnbold Krabt) 


eſtohlen 
= Sen einer unverſchle To 


e Bu m: 
eb:rerlangung derſelben behülfli er e 
ſene Belohnung. [14868 E Jerſchke, 1 


N 


ein Luc 
3000 bis 4000 Thlr. ade 1 
einem pünktlichen eee zum 1. "en 1871 zur 
Hypolbet geſucht. Von wem? ſagt die Expedition de. 


Einladungen. 


Hötel Preuss. Hof. 


Heute, Donnerſtag den 1. Decembe 
I. Abonnement ⸗Conce“ 


Anfang 7½ Uhr. 
Entree für Richt: Abonnenten 2 Perſon 3 Spt 


Es laden . ein: 
Verw. A. Breiter. J. Elgel 


14865. Sonnabend den 3. d. ladet zum . 
Pöckelbraten ergebenſt em Kadgien im gold. S 
14871. Morgen, Freitag den 2. d. M., früh: Wellf 1 
und Wellwurſt und Sonnabend den 2, zum Wu 
ig lade ich alle meine Freunde und Gönner ganz erde 
H. Rücker im goldenen — 
1 Heute, Donnerſtag den 1. Dezember, ladet felt 
10 Übe zum MWelifleifch und Wellwurſt, und 
zum Wurſtpicknick alle feine Freunde und Gönner ing, 
Käſe im „Kronprin 


14855 Erg ebenſte Einladung. 


Heut, Donnerſtag, Abends, ladet zum Enten:, 
ſowie Schmorbraten alle feine werthen Freunde 
Erſuchen, ſich recht zahlreich e ergebenſt ein 

W. Firl im „goldenen Seeptr 


40% . Kirmes: Felt 
im Gaſthofe „zur Glocke“ 


Donnerſtag den 1. Decbr. ladet alle feine verehrten 17% 
und Gönner zu gutem Gänſe⸗, Enten⸗ und Haſenbrang aden 
zeichneter ergebenſt ein. Für gute Getränke, guten hausb 


Kuchen und ſchnelle Bedienung wird 9 geſorgt >= „ 


5 Egge — 
Setreide⸗ Markt- Preiſe. 
Bolkenhain, den 28. November . 

eizenſ Weizen! Roggen] Gerſte 

Sefer n & er gr. pf rtl far. pf g:. | 7 

Meal 7 24 — 5 7] IB 5 1 je 

ittler 3 2 in 

Rierigfter . | 2133 —| 240 3 2— 1115 43 


Breslau, den 29 November 1970. 4 6% 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bel 80 pt. Tralles loco 14° 


14846. 


di 


bn 


mit 


